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Der Erhalt der Trinkwassergüte in Gebäuden 
eines der zentralen Themen. Am Beispiel eines 
Trinkwasser-Management-Systems wird gezeigt, 
wie Trinkwasseranlagen in aller Konsquenz ganz-
heitlich betrachtet und elektronisch vernetzt 
werden können. Dadurch ist es möglich, die ent-
scheidenden Einflussfaktoren auf den Erhalt der 
Trinkwassergüte permanent zu überwachen und 
so zu steuern, dass eine negative Beeinflussung 
der Trinkwasserhygiene selbst bei schwankender 
Nutzungsintensität ausgeschlossen ist.	
	 Seite 28

Wie offen stehen Kunden dem Thema BIM ge-
genüber? Was sind die größten Vorbehalte gegen 
BIM? Seit wann gehört die BIM zum festen Bera-
tungsportfolio eines großen Planungsbüros und 
wieviele Projekte sind bereits mittels BIM umge-
setzt worden? Eine der größten Hürden bei der 
Umsetzung von BIM ist sicher der Vorbehalt, dass 
sich alles ändert, es also einen kompletten Wan-
del in den Planungsabläufen und Arbeitsprozes-
sen gibt. Stimmt das oder kann dieser Vorbehalt 
entkräftet werden? Über diese Fragen sprach die 
DKZ mit Detlef Cordes, Geschäftsführer eines re-
nomierten Planungsbüros.	
	 Seite 44

André Plambeck
Redaktionsleitung

Mit einer neuen Keramikserie und den passenden 
Badewannen präsentieren ein namhafter Her-
steller und sieger design eine Komplettbadse-
rie, die für ein zukunftsweisendes Design stehen 
soll. Die post-industrielle Eleganz soll aus der 
Verknüpfung weicher, organischer Formen mit 
präziser Geometrie in einer bislang unerreichten 
Perfektion im Detail entstehen. Spannende Kon-
traste resultieren aus Oberflächenkombinationen 
von feinster Keramik, Glas und Metall mit matten 
Lacken oder edlen Hölzern. Anhand dieses Bei-
spiels sprach die DKZ mit Michael und Christian 
Sieger von sieger design über die Zukunft im Bad.
	 Seite 52

Liebe Leserin, lieber Leser,
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ACO Haustechnik Fachsymposien 2019

Mit der ACO Forumsreihe „Bauen im Bestand“ an 6 Terminen 
in 6 Städten bietet ACO Haustechnik im 4. Quartal 2019 wieder 
ein sehr interessantes Themen-Spektrum. Die Lösungsansät-
ze, die es beim Bauen im Bestand zu finden gilt, sind vielfältig. 
ACO Haustechnik gibt mit der diesjährigen Forumsreihe 
interessante Impulse dafür. Thema 1: Urbane Ressourcen: 
Urbane Ressourcen nutzen – Nachverdichtung und Auf-
stocken; Umnutzung von Nichtwohngebäuden; Wohnen für 
alle, Wohnen im Alter. Thema 2: Entwässerungslösungen im 
Bestandsbau: Das elegante Bad und der Bodenaufbau im Be-
stand; Gewerbliche Bereiche im Bestandsbau, Dachentwäs-
serung im innerstädtischen Bestand. Thema 3: Brandschutz: 
Nutzungsänderungen, Umbau und bauliche Änderungen 
– wann entfällt der Bestandsschutz? Muss der Brandschutz 
generell angepasst werden? Abweichungen bei der Verwen-
dung und Anwendung von Bauprodukten und Bauarten – wer 
bestätigt was? Thema 4: Recht: Entwässerungslösungen im 
Bestandsbau Unterschiede VOB/BGB; Besondere Regelungen 
im Bestandsbau; HOAI und das EuGH Urteil vom 04.07.2019; 
Praktische Beispiele.

CONEL-Showtruck auf Tour
Ein dunkelblauer und mit dem CONEL-Slogan „Der beste 
Freund des Installateurs“ versehener Showtruck feierte im 
Juli beim Großhandelshaus Gienger in Kornwestheim 
Premiere – und fährt nun zu Veranstaltungen durch die ganze 
Republik. Ob Norden, Süden, Osten oder Westen: der 14 Meter 
lange ausfahrbare Auflieger zieht die Blicke auf sich. Das 
Unternehmen wirbt auf der modern gestalteten Außenhaut 
des Trucks mit seinen Mehrwerten wie dem kompletten 
Sortiment für die Hausinstallation und zehn Jahren 
Nachkaufgarantie. Auch die „inneren Werte“ des Trucks 
wissen zu überzeugen. Auf einer Breite von zehn Metern 
präsentiert man dem Fachhandwerk seine verschiedenen 
Sortimentsbereiche von der CLEAR-Wasseraufbereitung über 
die schallgedämmten DRAIN-Abflussrohre und das 
Vorwandinstallationssystem VIS bis zu Werkzeugen. 
CONEL-Geschäftsführer Detlef Greunke: „Mit unserem 
Showtruck fahren wir quasi vor die Haustür des 
Fachhandwerks, können den ,Männern und Frauen vom Fach’ 
unsere Produkte live präsentieren und entsprechende 
Schulungen anbieten. CONEL ist hinter der Wand ganz vorn 
und nun auch auf Deutschlands Straßen unterwegs.“

conel.de
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Vom 01.10. – 31.12.2019 
ALPHA2 kaufen, rubbeln und gewinnen!
Hauptverlosung 5.000 € Reisegutschein für AIDAnova 

WILLKOMMEN 
AN BORD!

MIT DER GRUNDFOS ALPHA2 PROFITIEREN SIE GLEICH MEHRFACH:

Mit jeder gekauften ALPHA2 haben Sie die Chance auf 
einen tollen Sofortgewinn. Zusätzlich nehmen Sie 
automatisch an der großen Hauptverlosung für einen 
5.000 € Reisegutschein für AIDAnova teil.

www.grundfos.de/willkommenanbord

SOFORTGEWINN:
EIN 3-METER 
ZOLLSTOCK !
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Neues REHAU e-Paper-Portal

Mithilfe seines neuen e-Paper Portals ermöglicht der 
Polymerspezialist REHAU seinen Kunden einen noch 
leichteren Zugriff auf alle relevanten Produktinformatio-
nen wie Technische Informationen, Kataloge, Preislisten, 
Prospekte oder Anleitungsvideos im Bereich Building So-
lutions. Alle Produktinformationen können so direkt mit 
Partnern geteilt und ihnen immer aktuell zur Verfügung 
gestellt werden. Darüber hinaus sind ab sofort alle Infor-
mationen auch auf der Website über das übersichtliche 
e-Paper Portal jederzeit abrufbar und stehen kostenfrei 
zum Download.
Ein großer Vorteil für REHAU sowie seine Kunden besteht darin, dass das Verteilen von Katalogen, 
Materialstammdaten und Videos an relevante Stellen schnell und effizient über das neue e-Paper 
Portal gesteuert wird. So wird die Kommunikation an Partner komplett automatisiert und es kann 
sichergestellt werden, dass alle Informationen stets aktuell sind. Ebenso stellt REHAU über das 
Portal Artikelinformationen bereit. Die Suche erfolgt über Bezeichnung, Materialnummer oder 
auch GTIN (EAN). Über die Suchfunktion auf der REHAU Website, ist das e-Paper Portal einfach zu 
finden und einzusehen. Hier hat man kostenlosen Zugriff auf sämtliches REHAU Building Solutions 
Informations- und Marketingmaterial zu den einzelnen Produkten. REHAU Partnern sowie Installa-
teuren oder Endkunden wird die Informationsbeschaffung enorm erleichtert. Darüber hinaus ist 
das e-Paper Portal auch jederzeit mobil erreichbar, so dass alle Informationen stets zur Hand sind, 
wenn sie benötigt werden.
www.rehau.de/epaper
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Wilo-Innovationskonferenz 2019 in Moskau

Der Dortmunder Technologiekonzern Wilo lud am 12. Septem-
ber 2019 über 200 hochrangige Gäste aus Politik und Wirt-
schaft zu einer Innovationskonferenz nach Moskau ein. Oliver 
Hermes, Vorstandsvorsitzender & CEO der Wilo Gruppe und 
Mitglied des Präsidiums des Ost-Ausschuss – Osteuropaver-
eins der Deutschen Wirtschaft e.V., begrüßte als Ehrengäste 
der Veranstaltung den ehemaligen Bundeskanzler der Bun-
desrepublik Deutschland, Gerhard Schröder, die Präsidentin 
der Russischen Zentralbank, Elwira Nabiullina sowie den 
Vorsitzenden der Eurasischen Wirtschaftskommission, Tigran 
Sargsjan. Durch das facettenreiche Programm führte Marina 
Kim, russische Fernsehmoderatorin und Journalistin. Die 
Veranstaltung stellte die Zukunft der internationalen Indust-
riepolitik sowie die Bedeutung Russlands und Zentralasiens 
als wirtschaftliche und kulturelle Brücke zwischen Asien und 
Europa in den Mittelpunkt. „Die Diskussion um eine strategi-
sche Industriepolitik erfährt derzeit eine Renaissance. Diese 
aktuelle Entwicklung wollen wir aufgreifen, um mit Ihnen über 
neue strategische Beziehungen zu diskutieren und bestehende 
Allianzen zu stärken“, eröffnete Oliver Hermes die Innovati-
onskonferenz. Mit der Vorstellung einzelner, teilweise jüngst 
veröffentlichten Industriestrategien, wie der „Made in China 
2025-Initiative“, der im Nahen und Mittleren Osten formulier-
ten Visionen zur weiteren Diversifizierung der Wirtschaft oder 
der chinesischen ‚Belt & Road-Initiative‘, stellte Hermes einmal 
mehr die Bedeutung dieses Themas heraus. 

CONTI+ verstärkt Vertrriebsteam

Rafael Mirski (38) hat zum 01. Juli 2019 die Tätigkeit als Außen-
dienstmitarbeiter in den Vertriebsgebieten PLZ 01000-09999 
und 99084-99638 bei der CONTI Sanitärarmaturen GmbH 
übernommen. Als Objekt- und Großhandelsbetreuer verstärkt 
Rafael Mirski das Vertriebsteam der Marke CONTI+, die für 
hochwertige, innovative Sanitärlösungen in öffentlichen, 
halböffentlichen und gewerblichen Wasch- und Duschräumen 
bekannt ist. Rafael Mirski verfügt über langjährige Erfahrung 
als Gebiets-Verkaufsleiter bei einem namhaften Hersteller 
von Armaturen für Großküchen und die Gastronomie. Mit 
seinem Branchen-Know-how, seinem Fachwissen und seiner 
Kompetenz wird er aktiv dazu beitragen, den Bekanntheits-
grad der Marke CONTI+ noch weiter zu erhöhen. Er berichtet 
an den Verkaufsleiter Nord, Martin Liese-Flügel, der zum 01. 
Mai 2019 neu ins Unternehmen eingetreten ist. Die CONTI 
Sanitärarmaturen GmbH setzt ihre konsequente Neustruktu-
rierung und Stärkung des Vertriebs fort, um die Distribution in 
Deutschland weiter auszubauen, die Sichtbarkeit der Marke zu 
erhöhen und die Kundenbindung zu stärken. 

I	 v.l. Sergey Shmatko (Vorstandsvorsitzender 
Artpol Engineering, ehemaliger Energiemi-
nister der Russischen Föderation), Pavel A. 
Revel-Muroz (Vice President JSC Transneft), 
Marina Kim (Moderatorin), Oliver Hermes 
(Präsident und CEO Wilo Group), Gerhard 
Schröder (ehemaliger Kanzler der Bun-
desrepublik Deutschland, Vorsitzender des 
Aufsichtsrats Rosneft und Vorsitzender des 
Aktionärsausschusses der Nord Stream AG) 
und Tigran Sargsyan (Vorsitzenden der Eura-
sischen Wirtschaftskommission, ehemaliger 
Premierminister der Republik Armenien) auf 
der Wilo-Innovationconference in Moskau

I	 v.l. Martin Liese-Flügel und Rafael Mirski
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Rainer Feichtmeier im Vorstand 
des FGK
Rainer Feichtmeier, Prokurist von Daikin Air-
conditioning Germany, ist in den Vorstand des 
Fachverband Gebäude-Klima e.V. (FGK) gewählt 
worden. Mit seiner Mitgliedschaft unterstützt 
Daikin, Weltmarkführer für Wärmepum-
pen- und Klimasysteme, den Fachverband bei 
seinem Bestreben, die Weiterentwicklung der 
Branche voranzutreiben. Das Unternehmen hat 
sich selbst die Förderung des Einsatzes erneu-
erbarer Energien in der Klima-, Kälte- und Lüf-
tungstechnik auf die Fahnen geschrieben. Die 
Wahl von Rainer Feichtmeier in den Vorstand 
des Verbandes bietet nun die Gelegenheit, diese 
Bemühungen im politischen, wissenschaftli-
chen und wirtschaftlichen Umfeld zu intensi-
vieren. Als Leiter aller internen Abläufe und 
Prokurist verantwortet Rainer Feichtmeier bei 
Daikin Airconditioning Germany die Bereiche 
Umsatz- und Finanzierungsplanung sowie Per-
sonalmanagement. „Ich freue mich sehr über 
die Wahl in den Vorstand des FGK. Dies gibt 
mir als Vertreter von Daikin die Möglichkeit, die 
Interessen der deutschen Klima- und Lüftungs-
wirtschaft in den relevanten nationalen, euro-
päischen und internationalen Normungsgremi-
en zu vertreten“, so Rainer Feichtmeier. 
In seiner Funktion als führender Branchenver-
band der deutschen Klima- und Lüftungswirt-
schaft vertritt der FGK die Interessen seiner 
Mitglieder gegenüber den Marktpartnern, der 
Politik, der Wirtschaft, den Normungsinstitutio-
nen und der Wissenschaft. 

KLARE LINIE:
Green Tech ist kein  
Mode trend. Sondern  
 Ihr Marktvorteil.

Zukunftssichere Lösungen  
für Ihren Erfolg.

STIEBEL ELTRON Energy Campus.  
Technologie live erleben.

Green Tech statt Öl und Gas – die Zukunft gehört der umwelt schonenden 
und effizienten Haustechnik auf Basis von grünem Strom. 

Unsere innovativen Produktlösungen und praktischen Tools wie die 
Energy Box helfen Ihnen dabei, die Wärmewende bei Ihren Kunden 
voranzubringen.

Warmwasser | Wärme | Lüftung | Kühlung

www.stiebel-eltron.de

I	 Rainer Feichtmeier
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Die schönste Güllepumpe prämiert

Trotz widriger Wetterbedingungen für Motorrad-
fans, versammelten sich ca. 300 Custom Biker 
und Jung-Pumpen-Fans am 18.8. in Beelen zum 
einzigartigen Güllepumpen- Wettbewerb. Aufgrund 
der Namens-verwandtschaft zwischen der ersten 
Güllepumpe, die 1924 von Jung Pumpen produziert 
wurde und der Motorradikone Honda CX500 aus den 
Siebzigern, hatte Jung Pumpen Motorradschrauber 
zu einem Wettbewerb geladen. Eine unabhängige 
Jury prämierte die schönsten Umbauten und schickte 
den Sieger auf ein besonderes Event der Custom-
Bike-Szene. Von insgesamt 22 Kandidaten, die sich 
mit ihren Bikes dem Schönheitswettbewerb stellen, 
wurden drei Gewinner ermittelt. Maschinenbau-
Ingenieur Karsten Bothe aus Ulm, der den Umbau 
seiner Scheunenfund-CX 500 zusammen mit seinem 
19-jährigen Sohn Viktor durchgeführt hat, konnte die 
Jury mit einem modernen und im Detail technisch 
stark verbesserten Bike im Cafe- Racer- Stil über-
zeugen. Die beiden Schrauber sicherten sich damit 
den ersten Preis, eine 4-tägige Reise zur jährlichen 
Ace Cafe Reunion in London. Den ganzen Tag konnte 
Jung Pumpen technisch-interessierte Menschen aus 
ganz Deutschland mit schönen Bike-Umbauten, aber 
auch mit cleveren Pumpenlösungen begeistern. Auch 
die Medien waren vor Ort und berichteten auf allen 
Kommunikationskanälen.

IWO kritisiert Ölheizungsverbot

Der Beschluss des Klimakabinetts, die Neuinstallation reiner 
Öl-Brennwertgeräte ab 2026 zu verbieten und kurzfristig 
auch die Fördervoraussetzungen für Öl-Hybridheizungen, die 
erneuerbare Energien einbinden, einzuschränken, ist nach 
Ansicht des IWO kontraproduktiv und ungerecht. „Millionen 
Menschen, die im ländlichen Raum leben, sollen nicht nur 
zusätzliche Auflagen bei der Heizungsmodernisierung be-
kommen. Sie werden auch bei Fördermaßnahmen massiv be-
nachteiligt. Das führt zu Verunsicherung und Attentismus bei 
den betroffenen Hauseigentümern und ist nicht nachvollzieh-
bar“, erklärt Adrian Willig, Geschäftsführer des IWO-Instituts. 
Selbst Eigentümer, die erneuerbare Energien in eine Öl-Hyb-
ridheizung einkoppeln wollen, gehen bei der Fördermittelver-
gabe künftig leer aus. Im Vergleich zu Hausbesitzern mit Gas-
anschluss kann der Nachteil pro Modernisierungsfall einige 
tausend Euro ausmachen. „Anstatt Verbote zu verordnen, 
sollte die Politik besser Anreize für die zusätzliche Einbin-
dung erneuerbarer Energien in solchen Systemen schaffen“, 
so Willig. Eine zukünftige Förderung sollte nach Ansicht des 
IWO vielfältige Erfüllungsoptionen ermöglichen. Dazu sollte, 
neben der Kombination von Öl-Brennwertheizungen mit zu-
sätzlichen erneuerbaren Energien in Form eines Hybridsys-
tems, auch der Einsatz CO2-reduzierten Heizöls gehören. „Öl-
heizungen müssen nicht rein fossil betrieben werden. Durch 
den künftigen Einsatz regenerativer Kraft- und Brennstoffe, 
wie zum Beispiel fortschrittlicher Biobrennstoffe oder Power-
to-X, haben sie eine klimaneutrale Perspektive. Maßnahmen 
zur Einführung solcher erneuerbaren Kraft- und Brennstoffe 
sieht die Bundesregierung zwar vor; es ist aber widersinnig, 
wenn man zugleich die Anwendungstechnik verdrängen will, 
die diese grünen Brennstoffe nutzen kann.“

I	 Adrian Willig
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Panasonic PRO Award für  
Mardo-Kältetechnik GmbH
Der Klimaspezialist Mardo Kältetechnik GmbH konnte den Panasonic 
PRO Award 2018/2019 für das nachhaltigste Projekt in Europa nach 
Deutschland holen. Der Preis wird alle zwei Jahre von Panasonic für 
herausragende Projekte, die mit Panasonic Heiz- und Klimatechnik 
realisiert wurden, vergeben. Ende Juli überreichten Mitarbeiter des 
Großhändlers Vogelsang Klimatechnik GmbH, die das Projekt mit 
helfender Hand unterstützten, gemeinsam mit Dirk Eggers, Panaso-
nic Countrymanager D-A-CH für den Bereich Heiz- und Kühltechnik, 
den Preis für die Klimatisierung eines innovativen Bürogebäudes für 
400 Mitarbeiter in Rülzheim in der Pfalz. Belohnt wurden die Gewin-
ner wie beim Panasonic PRO Award üblich mit einer interessanten 
Reise nach Japan. Das Innovative am Projekt der Mardo Kältetechnik 
Gmbh ist allem voran die intelligente Steuerung. Damit lassen sich 
Klimasystem, Fußbodenheizung und die Vorkonditionierung von 8.000 
m³ Frischluft pro Stunde mit einer einzigen Regelung steuern. Die 
Fußbodenheizung wird dabei von den sparsamen 2-Leiter-VRF-Sys-
temen ECOi EX von Panasonic über einen Wasserwärmetauscher mit 
Wärme versorgt. Für die effiziente Klimatisierung des Gebäudes sor-
gen ebenfalls Panasonic VRF-Geräte der ECOi-Reihe, die im Teillast-
betrieb äußerst sparsam arbeiten und vor allem mit dieser Fähigkeit 
das ursprünglich für das Projekt ausgeschriebene Kaltwassersystem 
in Sachen Effizienz in den Schatten stellen konnten.

Hygiene und 
Erfrischung
mit dem 
Bidet im WC

de.toto.com

WASHLET™ RX EWATER+ 
Das Wohlfühl-Dusch-WC 

mit Hygieneplus.

Ab jetzt zusätzlich mit:
Reinigendem EWATER+ 

und automatischem 
Entkalkungsprogramm

Produkt-weiter-entwicklung

TOTO_InstallationDKZ_0,33Seite_190904.indd   1 04.09.2019   11:53:02
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Generationenwechsel  
bei Grünbeck in Österreich
Am 1. September 1993 gründete Andreas Feix zusam-
men mit Josef Grünbeck die Tochterfirma Grünbeck 
Prozeßtechnik (GPT) in Österreich und übernahm von 
Anfang an die Geschäftsführung. 26 Jahre später, also 
ab 1. September 2019 beginnt für Feix nun der dritte 
Lebensabschnitt, die Pension. Reinhard Schwenk, der 
ebenfalls seit der Gründung der GPT mit an Bord ist – 
zuerst als Verkäufer, dann als Prokurist und Vertriebs-
leiter und seit 2014 als Geschäftsführer – übernimmt 
nun die alleinige Geschäftsführung. „An diesem Wende-
punkt möchte ich mich für das Vertrauen und die jahr-
zehntelange gute Kooperation mit unserem Stammhaus 
in Höchstädt bedanken. Weiter gilt mein Dank meinem 
Kollegen Reinhard Schwenk für die erfolgreichen Jahre 
des gemeinsamen Aufbaus und der Zusammenarbeit“, 
so Feix. Reinhard Schwenk freut sich, dass Andreas 
Feix auch zukünftig als Konsulent weiter zur Verfügung 
steht. „Ich bin mehr als zuversichtlich, dass wir mit den 
guten Produkten der Grünbeck Wasseraufbereitung 
GmbH – wie zum Beispiel unseren neuen Wasserent-
härtern der Serie softliQ – und unserer erfahrenen 
Vertriebs- und Servicemannschaft unsere Marktpositi-
on weiter ausbauen können. Außerdem freue ich mich 
darauf, die neuen Aufgaben gemeinsam mit unserem 
Team in Angriff zu nehmen, um den Kunden noch mehr 
Vorteile bieten zu können.“

Neuer Geschäftsführer Hansgrohe 
Deutschland Vertriebs GmbH 

Frank Wiehmeier (50) wird zum 1. Dezember 2019 neuer 
Geschäftsführer der Hansgrohe Deutschland Vertriebs 
GmbH. Die Geschäftsführung hatte übergangsweise der 
Hansgrohe Vertriebsvorstand Christophe Gourlan inne. 
Frank Wiehmeier verfügt über 30 Jahre Vertriebserfah-
rung in unterschiedlichen Funktionen. Er arbeitet seit 
15 Jahren bei der Grundfos GmbH und war dort unter 
anderem Vertriebsleiter für den Handel in Deutschland. 
Der ausgewiesene Vertriebsexperte war im Laufe seiner 
Karriere bei der Maschinenfabrik Freund, bei Jung 
Pumpen und auch bei Grundfos als Außendienstmitar-
beiter tätig. Zuletzt war er dort als Vertriebsdirektor 
Handel Handwerk Gebäudetechnik für Deutschland und 
Österreich verantwortlich. Frank Wiehmeier ist außerdem 
Vorstandsvorsitzender von ARGE, einem SHK-Branchen-
verband mit über 100 Markenherstellern. Bei der Hansg-
rohe Deutschland Vertriebs GmbH übernimmt er künftig 
die alleinige Geschäftsführung. „Meine Vorstandskollegen 
und ich freuen uns, mit Frank Wiehmeier eine erfahrene 
und erfolgreiche Führungspersönlichkeit begrüßen zu 
können“, so Vertriebsvorstand Christophe Gourlan, „wir 
wünschen ihm alles Gute und viel Erfolg bei seiner neuen 
Aufgabe.“ 

I	 v.l. Andreas Feix und Reinhard Schwenk

I	 Frank Wiehmeier
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BIM-Daten ab sofort im IXMO  
Onlineplaner verfügbar
Einfacher geht es kaum: Der IXMO Onlineplaner 
von KEUCO unter www.ixmo.de leitet Schritt für 
Schritt durch die Konfiguration für die perfekte 
Planung der individuellen Dusch- oder Wannenlö-
sung. Sanitärprofis und Kunden schätzen bereits 
die einfache Handhabung des IXMO-Online-
planers. Nach abgeschlossener Konfiguration 
der persönlichen Lösung wird eine visuelle 
Darstellung und detaillierte Auflistung der erfor-
derlichen Produkte für die Installation generiert. 
Alle Informationen werden übersichtlich in einem 
pdf zusammengefasst. Darüber hinaus stehen 
Installations-Schemata und Montagefilme zur 
Verfügung. Für Architekten und Planer hält der 
IXMO Onlineplaner ein weiteres Feature bereit: 
Die BIM-Daten der CAD-Programme AllPlan, 
ArchiCAD und Revit werden zum Download an-
geboten. Alle geplanten Artikel der Dusch- oder 
Wannenlösung werden zusammengefasst und 
die BIM-Daten dann gesammelt als .zip Datei 
ausgegeben. KEUCO stellt neben den BIM-Daten für 
IXMO auch die der Serie PLAN und der iLook_move 
Kosmetikspiegel zur Verfügung. Mit den KEUCO BIM-
Daten können Bäder und WC-Anlagen für Objekte, 
wie Hotels, Bürogebäude, Wohnungen, Kliniken und 
barrierefreie sowie öffentliche Bereiche, geplant 
werden: Von Armaturen für Waschtisch, Wanne, 
Dusche und Spa bis hin zu den Accessoires – in un-
terschiedlichen Materialien und Oberflächen. 
www.keuco.com/de/service/bim_daten

Entnehmbarer  
Geruchsverschluss
zur optimalen 
Reinigung

Montagefüße zur 
Schallentkopplung 

und Höheneinstellug

Aufklickbare  
Dichtmanschette,  
DIN 18534‑konform

Drei  
Anschluss‑
möglichkeiten

Ablaufstutzen  
mit Kugelgelenk  
0 –15° verstellbar

www.dallmer.de

DallFlex. Ein Ablaufgehäuse, über 100 Möglichkeiten
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Luigi Colani gestorben

Es war eine denkwürdige Zusammenarbeit, die bis heute die 
Geschichte des Unternehmens Villeroy & Boch prägt: 1975 
beauftragte der Keramikspezialist den Designer Luigi Colani 
mit der Gestaltung einer kompletten Badezimmerausstat-
tung. Die Entwürfe des Designers, der für seine futuristischen 
Designs und organischen Formen berühmt wurde, läuteten die 
Entwicklung des Bades hin zu einem Wohn- und Lebensraum 
ein. Im Alter von 91 Jahren ist Luigi Colani nun in Karlsruhe 
gestorben. Im Mittelpunkt der neuen Produktphilosophie von 
Villeroy & Boch und Luigi Colani stand damals die Erkenntnis, 
dass ein Badezimmer als gestalteter Raum innerhalb der 
Wohnung eine Reihe von Funktionen erfüllen müsse, die 
weit über die einer „Nasszelle“ hinausgehen. Der Auftrag an 
Colani lautete, im Blick auf die besonderen Bedürfnisse des 
Menschen in diesem sehr privaten Raum ein Ambiente des 
Wohlbefindens und der körperlichen und seelischen Entspan-
nung zu schaffen. Dazu sollte ein emotional ansprechendes, 
funktionales und durchgängiges Design über alle Badelemente 
hinweg verhelfen. Colani stellte bei seinen Entwürfen für 
Waschbecken, WC, Bidet, Urinal den Menschen in den Mittel-
punkt. Das Resultat waren körpergerechte Formen, die den 
menschlichen Bewegungsabläufen im Bad angepasst waren. 
So genügte die neue Kollektion nicht nur ästhetischen Ansprü-
chen: auch die Ergonomie fand im Bad Berücksichtigung.

Energie-Experten diskutieren  
über Klimaschutz

Die „Fridays-for-Future-Bewegung“ hat geschafft, was Wis-
senschaft, Klimaexperten und Umweltschützer jahrzehntelang 
vergeblich forderten: die Energie- und Wärmewende politisch 
endlich ernsthaft anzugehen. Im Vorfeld der Entscheidungen 
des dazu gebildeten Klimakabinetts diskutierten Energie-
Experten auf dem jüngsten Politdialog, veranstaltet von „ener-
city“ und dem Haustechnikhersteller Stiebel Eltron, im Alten 
Rathaus in Hannover und formulierten einen Wunschzettel an 
die Regierung in Berlin.  Die Heizungsindustrie in Deutsch-
land sieht sich in einer europäischen Führungsrolle: „Der 
Reifegrad von Wärmepumpentechnologie ´Made in Germaný  
befindet sich im europäischen Vergleich aktuell auf einem 
Spitzenplatz“, sagt Kai Schiefelbein. „Wir brauchen jedoch 
einen starken Heimatmarkt, hier machen wir durch das enge 
Zusammenspiel mit dem Fachhandwerk wichtige Erfahrungen, 
entwickeln neue Innovationen. Andere Länder setzen aber viel 
stärker als Deutschland auf die Systeme zur Dekarbonisierung 
der Wärmeproduktion - damit haben Hersteller dort zukünftig 
deutlich bessere Voraussetzungen für technologischen und 
damit auch wirtschaftlichen Erfolg. Die entscheidende Frage 
werde daher also sein, ob es der Bundesregierung gelingt, den 
Anteil erneuerbarer Energien im Wärmesektor konsequent 
auszubauen.

I	 v.l. Moderator Karsten Wiedemann (energate), 
Ulf Heitmüller (VNG AG), Dr. Kai Schiefelbein 
(Stiebel-Eltron), Dr. Susanna Zapreva (enercity 
AG), Olaf Lies, Niedersächsischer Minister für 
Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz, Dr. 
Felix Matthes vom Öko-Institut sowie Prof. Dr. 
Klaus Töpfer, Bundesminister a. D.
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NUR WER DEN RAHMEN 
SPRENGT, KANN IHN NEU 
DEFINIEREN.
Viega Prevista. 
Eine neue Generation Vorwandtechnik.

Um Ihnen die Planung und Montage besonders leicht zu machen, haben wir ein Vorwand-
element entwickelt, das kaum noch Wünsche off enlässt. Bereits serienmäßig bringt es 
eine einheitliche Spültechnik, Kompatibilität zu allen neuen Visign-Betätigungs  platten sowie 
praktische Installations-Erleichterungen mit. Und die robuste Verarbeitung garantiert Ihren 
Kunden maximale Zuverlässigkeit – ein ganzes Badleben lang. 
Viega. Höchster Qualität verbunden.

Integrierte 
Spülstromdrossel

Werkzeuglose 
Montage nahezu 
aller Komponenten

6 cm Höhenverstellung 
der WC-Befestigung

Kompatibel mit allen
Betätigungsplatten 

für Prevista 

Eine einheitliche 
Spültechnik für alle 
Prevista-Elemente

Integriertes 
Dusch-WC-Leerrohr

Flexibel installierbar an 
Wand, in Ständerwerk 

und Schiene

viega.de/Prevista

119116_Prevista_Produkt_Vorwandmodul_210x297_DE.indd   1 09.09.19   16:22



Nachwuchswerbung für das Fachhandwerk 

Partnerschaftliche PS für Deutschlands Fachhandwerker: Die 
GC-Gruppe wirbt auf seinen Lkw für die ZVSHK-Kampagne „Zeit 
zu starten“ und will damit den Nachwuchs für das Fachhandwerk 
begeistern. Ab Herbst 2019 prangt das aktuelle Kampagnenmotiv 
für mehrere Monate auf den Ladebordwänden von mehr als 1.300 
Fahrzeugen. Der Zentralverband Sanitär Heizung Klima (ZVSHK) 
hat im Jahr 2016 seine bundesweite Ausbildungsinitiative „Zeit zu 
starten“ ins Leben gerufen. Von Anfang an stand die GC-Gruppe 
dem ZVSHK als Premiumpartner zur Seite, investierte in den 
Nachwuchs, um die Zukunft einer Branche zu gewährleisten. 
Mit der Ausbildungs-Kampagne will der Zentralverband Sanitär 
Heizung Klima (ZVSHK) bei Schulabgängern das Interesse für die 
vier SHK-Berufe wecken. Die Werbe-Initiative, ausgearbeitet von 
den 17 Landesverbänden, versteht sich als Hilfe zur Selbsthilfe der 
Innungsbetriebe. Auf der Webseite www.zeitzustarten.de finden 
Schüler und Jugendliche alle Informationen zu den Ausbildungs-
berufen Anlagenmechaniker SHK, Behälter- und Apparatebauer, 
Klempner sowie Ofen- und Luftheizungsbauer. Dazu gibt es Tipps 
für die Bewerbung und Adressen von möglichen Ausbildungsbe-
trieben in der Nähe. Die Nachwuchssuche im Fachhandwerk ist 
eines der zentralen Themen der Branche. Viele junge Menschen 
strömen an die Universitäten – statt einen Karriereweg im Hand-
werk einzuschlagen. Eine Entwicklung, die sich auf das Fachhand-
werk und den gesamten dreistufigen Vertriebsweg auswirkt. Die 
ZVSHK-Kampagne soll die Attraktivität des Berufs in den Fokus 
rücken – und die GC-Gruppe bringt sie nun auf Deutschlands 
Straßen.

Dallmer:  
Gesamtsortiment für Entwässerungssysteme

Als Entwässerungsspezialist hat sich das Unternehmen Dallmer 
aus Arnsberg einen Namen gemacht. Gegründet als Gravieranstalt 
entwickelte sich Dallmer zur Premiummarke für Entwässerung. 
Nun stellt das Unternehmen sein Gesamtsortiment in gedruckter 
und digitaler Form vor. Die Sortimentsliste umfasst 428 Seiten 
und stellt die Bandbreite an Entwässerungslösungen von Dallmer 
für den Innen- und Außenbereich vor - von Duschrinnen für bo-
dengleiche Duschen sowie Bodenabläufen im Baukastensystem 
über Brand- und Schallschutz-Rohbauelemente, Spülen-Siphons, 
Rohrbelüfter bis hin zu sensorgesteuerten Rückstauverschlüssen 
und von Boden- bis zu Dachabläufen mit passenden Brandschutz-
Systemen. Dank eines Registers sind alle Produktbereiche leicht 
aufzufinden und übersichtlich. Dallmers Credo lautet: Perfekte 
Produkte entstehen aus einem Zusammenspiel von hervorragen-
der Funktion, hoher Materialqualität und guter Gestaltung. 
https://www.dallmer.de/de/service/downloads.php?categorie=66
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Delabie
Ultraschnelles Händetrocknen 
und maximale Hygiene 
Die DELABIE Gruppe, Experte für Hygiene-
Accessoires für den öffentlich-gewerblichen 
Bereich, erweitert ihre Produktreihe der 
Händetrockner. SPEEDJET 2 ist der erste 
Händetrockner mit einem einzigartigen, 
integrierten System ohne zu entleerenden 
Auffangbehälter und ohne Wasserrück-
stände an Wand oder Boden. Wartung und 
Reinigung werden vereinfacht. Das antibak-
tierielle ABS und der HEPA-Filter sorgen für 
optimale Hygiene. Der Händetrockner steht 
für ultraschnelles Händetrocknen in 10-12 
Sek. Der SPEEDJET 2 bestand mehrere Leis-
tungstests und hat 3 Jahre Garantie.

www.delabie.de

vitra-bad.de/pro

Aquacare

Aquacare − der integrierte  
Rückflussverhinderer
für WCs mit Bidetfunktion

• komplett vormontiertes Set:  
WC mit integriertem offenen  
Rohrunterbrecher, Abdeckung  
und WC-Sitz 

• schnellere und einfachere  
Installation von WCs mit  
hydraulischer Bidetfunktion

• LGA- und DVGW-zertifiziert

• VitrA Aquacare gibt es für die  
Kollektionen Sento, Integra und  
Metropole
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GROHE
Smarter Wassergenuss 
Küchenarmaturen und Wassersysteme sind ein wesentlicher 
Bestandteil der GROHE Markenphilosophie, Produkte zu 
entwickeln und herzustellen, die dazu beitragen, Wasser- 
und Energieressourcen verantwortungsbewusst zu nutzen. 
Ressourcenschutz kann somit in der Küche schon mit 
einer Tasse Tee oder einem kühlen Glas Wasser beginnen: 
Besucher genießen am Stand von GROHE einen frisch aufge-
brühten Tee – mit bis zu 100 Grad heißem Wasser einfach per 
Knopfdruck aus der GROHE Red. Das spart Wasser, Zeit und 
Energie, da nur das tatsächlich benötigte Wasser erhitzt wird. 
Erfrischender Wassergenuss kommt gefiltert und perfekt 
temperiert in den Varianten still, medium oder sprudelnd di-
rekt aus der GROHE Blue. Die GROHE Blue Home mit heraus-
ziehbarem Mousseurauslauf und W-Lan Konnektivität macht 
intelligenten Wassergenuss noch einfacher – und wurde 
als „Kücheninnovation des Jahres 2019“ ausgezeichnet.  Im 
Vergleich zu Flaschenwasser senkt das Wassersystem den 
CO₂-Verbrauch um rund 61% und es fallen weniger Kunst-
stoff- und Verpackungsabfälle an. Einen Beitrag zum richti-
gen Recyceln leistet auch das platzsparende Mülltrennungs-
system, das sich problemlos in Kombination mit GROHE Blue 
unter der Küchenspüle installieren lässt.

www.grohe.de

Ideal Standard
Neue Farbpalette für Waschtisch-Serie 
Ipalyss
Ideal Standard erweitert das Angebot um eine neue Farbpa-
lette. Die zehn neuen Farben sind in enger Zusammenarbeit 
mit dem italienischen Studio Palomba Serafini Associati ent-
wickelt worden und nun für die Waschtischserie Ipalyss er-
hältlich. Bereits im März kündigte Ideal Standard die Koope-
ration mit dem italienischen Designstudio an. Ein Ergebnis 
dieser erfolgreichen Zusammenarbeit darf nun vorgestellt 
werden: In Anlehnung an klassische Ideal Standard Designs 
aus den 1960er und 1970er Jahren entwickelten Ludovica 
und Roberto Palomba eine stilvolle neue Farbpalette. Diese 
greift Vergangenes auf und trägt es, dank modernem Finish, 
in die heutige Zeit. Prägend für die neue Farbpalette sind 
matte Farben. Diese erzeugen eine dezente, unaufdringliche 
Lebendigkeit im Badezimmer. Matt gehaltenes Kaschmir, 
Salbeigrün oder Granatapfel setzen neue Akzente und bilden 
zugleich eine Hommage an die lange Geschichte von Ideal 
Standard. Gänzlich neu entwickelte Farben ergänzen sich 
perfekt mit beliebten, modernen Materialien wie Marmor 
und Stein. Puderblau oder Nerz schaffen inspirierende neue 
Farbwelten, Alpinweiß oder Schwarzglanz verleihen Kerami-
ken elegante Zurückhaltung. 

www.idealstandard.com 
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REHAU 
smarter Trinkwasser-
spender RE.SOURCE 
Trinkwasser ist das wertvolls-
te Lebensmittel. Mit dem neuen 
leitungsgebundenen Trinkwasser-
spender RE.SOURCE liefert der 
Polymerspezialist REHAU frisches, 
gefiltertes Leitungswasser gekühlt, 
gesprudelt oder kochend heiß 
aus einem Gerät und erfüllt dabei 
höchste Ansprüche an Sicherheit 
und Komfort für den privaten und 
gewerblichen Gebrauch. RE.SOURCE 
wird als Unter-Tisch-Einheit in den 
drei Ausbaustufen BASIC, PREMIUM 
und PREMIUM+ angeboten. Der 
eingebaute Aktivkohlefilter mit 
Pre-Coat Technologie und einer 
Filterkapazität von 5.000 Litern 
entfernt mikroskopisch kleine 
Partikel bis zu 0,5 μm, genauso wie 
Chlor, organische Substanzen und 
metallische Ablagerungen wie Blei 
und Eisen. Aus der Hochdruck-
Armatur in Chrom und Matt in C- 
oder L-Form lässt sich gefiltertes, 
hygienisch einwandfreies Wasser in 
unterschiedlichen Temperaturstufen 
und auf Wunsch sprudelnd mit Koh-
lensäure versetzt entnehmen. Der 
Kühler mit verstellbarer Kühltempe-
ratur und einer Kühlleistung von 15 
Litern pro Stunde ist nicht lauter als 
ein handelsüblicher Kühlschrank. 
Neben den Möglichkeiten der Ba-
sisversion halten RE.SOURCE PRE-
MIUM und RE.SOURCE PREMIUM+ 
zusätzliche Funktionen bereit. Ein 
übersichtliches Display ermöglicht 
per Touchscreen die Auswahl, ob das 
gewünschte Getränk gekühlt oder 
ungekühlt aus dem Wasserhahn 
kommt. Füllmenge und Sprudelgrad 
lassen sich individuell einstellen. 
Zudem lassen sich persönliche Lieb-
lingskombinationen abspeichern, so 
dass diese noch schneller gezapft 
werden können.

www.rehau.com

Unendliche Kombinationsmöglichkeiten?
Modulare kabellose CAPBs®-Sonden von AFRISO!

  Drahtlose Übertragung 
der Messdaten auf Ihr 
Messgerät, Smartphone 
oder Tablet

  Modularer Basisgriff für 
eine Vielzahl von 
Sensormodulen und Sets: 
Druck, Temperatur, 
Feuchte, Gasleck, 
Durchfluss, 4-Pa-Test,
Raumluftqualität,
Thermische Desinfektion

  Einfach stark: Ihr 
BlueLine-Messgerät 
wird zum Multifunktions-
Messgerät

www.afriso.de/capbs

Modulares Sondensystem
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ebmpapst
Ventilatoren fürs Gewächshaus

Für eine gute Ernte müssen ideale Bedingungen für das Wachstum 
der Pflanzen vorhanden sein. Ziel ist es daher, einheitliche klimati-
sche Verhältnisse und eine optimale Unterstützung der Pflanze für 
die Fotosynthese im gesamten Gewächshaus zu schaffen. Hierfür 
gibt es zwei Verfahren, die gegeben falls auch parallel eingesetzt 
werden können: Die horizontale Ventilation zur Zirkulation der 
Luft oberhalb der Pflanzen und die Schlauchbelüftung von unten 
mit konditionierter Luft. Für die horizontale Luftzirkulation kom-
men AxiCool Axialventilatoren von ebm-papst zum Einsatz. Diese 
wurden ursprünglich für die Kältetechnik entwickelt. Dank des 
Strömungsgleichrichters zeichnen sich die Ventilatoren durch eine 
hohe Wurfweite aus und ermöglichen eine präzise Steuerung des 
Luftstroms. Die Ventilatoren werden in bestimmten Abständen an 
die Trassen des Gewächshauses gehängt. Das Gehäuse ist weiß - so 
kann einwirkende Sonneneinstrahlung maximal reflektiert werden. 
Um die Anforderungen hinsichtlich Lebensdauer zu erreichen, sind 
die AxiCool speziell für den Einsatz im sehr feuchten Gewächshaus 
ausgerüstet. Die Kunststoffkomponenten sind aus UV-beständigem 
Material gefertigt, das außerdem leicht zu reinigen ist. 

www.ebmpapst.com

Kampmann
Kaltwassererzeuger jetzt mit Kältemittel R32
Mehrere Modellvarianten der KaltwassererzeugerSerie KaClima 
von Kampmann wurden auf das Kältemittel R32 umgestellt. Damit 
reagiert das Unternehmen auf die neuen Bestimmungen der F-Ga-
se-Verordnung und bietet eine zukunftssichere Lösung an, die eine 
langfristige Planung unabhängig von den Konsequenzen des soge-
nannten Phase-Down-Szenarios erlaubt. R32 zeichnet sich durch 
seinen niedrigen GWP-Wert (Global Warming Potential = relatives 
Treibhauspotenzial) von 675 aus, der um fast 75 Prozent geringer ist 
als der des bislang von zahlreichen Herstellern verwendeten Kälte-
mittels R410A. Darüber hinaus bewirkt R32 eine bessere Effizienz 
im Kältekreislauf, sodass die Kaltwassererzeuger/Wärmepumpen je 
nach Modell die Energieeffizienzklasse A++ bzw. A+++ erreichen und 
der sichere Betrieb bis zu Außentemperaturen von -25 °C (Heizen) 
bzw. -5 °C (Kühlen) gewährleistet ist. Derzeit sind zwei Serien mit je 
sechs Baugrößen mit einer Kühlleistung von 4,85-55 kW bzw. einer 
Heizleistung von 4,8 bis 62,0 kW verfügbar. Mit dem neuen Kälte-
mittel R32 können die Füllmengen um bis zu 30 % im Vergleich zu 
R410A reduziert werden. Ein weiterer Vorteil ist, dass die Geräte der 
größeren Serie seltener auf Dichtigkeit geprüft werden müssen, bei 
der kleineren Serie entfallen Dichtigkeitsprüfungen sogar völlig. Die 
Geräte arbeiten mit stufenlos einstellbaren EC-Ventilatoren sowie 
einem Inverter Verdichter mit einem Regelbereich zwischen 40 und 
100 Prozent. Ebenfalls neu ist die Möglichkeit eines geräuschredu-
zierten Betriebs z. B. in den Nachtstunden. 

www.kampmann.de
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Reflex
Vakuum-Sprührohrentgasung 
Die Erfolgsgeschichte begann vor genau 20 Jahren. Nach einer intensi-
ven Entwicklungszeit startete das erste Kapitel der Servitec. Ihr liegt die 
Technologie der Vakuum-Sprührohrentgasung zugrunde, mit der sich 
zentral Gasblasen und gelöste Gase aus dem Anlagenwasser eliminieren 
lassen, sodass Heizungs- und Kühlanlagen zuverlässig und störungsfrei 
funktionieren. Über zwei Jahrzehnte etabliert, zählt die Reflex Vakuum-
Sprührohrentgasung zur Optimierung von Wasserqualität und Betriebs-
sicherheit heute zu den effizientesten und damit gefragtesten Systemen 
im Markt. Jüngst wurde das umfangreiche Servitec-Programm er-
weitert. Der aktuelle Neuzugang „Made in Ahlen“ heißt Servitec S. Die 
Servitec S ist für den Einsatz in Anlagen mit einem Wasservolumen bis 
zu 6 m3 bzw. Wasser-Glykol-Mischungen bis zu 4 m3 vorgesehen, wie 
sie beispielsweise in Mehrfamilienhäusern, Schulgebäuden wie auch 
kleinen Geschäfts- und Bürogebäuden zu finden sind. Konventionelle 
Heizsysteme werden ebenso wirkungsvoll unterstützt wie Flächenheiz- 
und Kühlsysteme. Das Resultat der aktiven Entgasung ist eine optimale 
Anlagenhydraulik mit einem gasfreien Wärmeträgermedium für eine 
effiziente Wärmeübertragung und längere Lebensdauer der Heiz- und 
Kühlanlage. Neben dem sehr geringen Wartungsaufwand entfällt bei der Ser-
vitec S zudem die mitunter aufwändige dezentrale Nachentlüftung. Komfortabel 
und einfach ist dank Plug-and-play die Installation. Ob bei Neubau oder Be-
standsanlage: Die Implementierung ist in beiden Fällen mühelos.

www.reflex.de

tecalor
Neue dezentrale Lüftungssysteme 
In Wohnungen, Schulen, Büros oder Gasträumen wird es schnell mal stickig: Die Stoßlüftung hilft, 
vernichtet aber wertvolle Heizenergie. Für optimale Frischluftversorgung in bewohnten wie nicht be-
wohnten Räumen sorgen einfach zu installierende, de-
zentrale Lüftungsgeräte. Beispielsweise die Gerätereihe 
LTM dezent, die es ab 1. September 2019 bei tecalor im 
Programm gibt. Ursprünglich wurde dieses Gerät unter 
der Marke LTM vertrieben, die im Frühjahr mit tecalor 
verschmolzen wurde und jetzt in der Holzmindener 
Haustechnikmarke aufgeht. Ebenfalls von der Schwester 
stammen die Thermo-Lüfter 1230 und 200-50; geeignet 
für Wohnräume in Neubau und Gebäudebestand. Das 
Lüftungssystem LTM dezent ist lieferbar in der Aus-
führung GIT als freiblasendes Gerät zum dezentralen 
Lüften und als Modell KZA, das kanalgeführt arbeitet 
und als zentrales Lüftungsgerät eingesetzt werden 
kann. Beide Versionen gibt es in drei Ausführungen mit 
Luftvolumenströmen zwischen 100 und 870 m3/h. Sie 
eignen sich für Schulen, Büros oder Gasträume und ver-
fügen unter anderem über Kreuzgegenstrom-Wärmetauscher mit bis zu 92 % Wärmerückgewinnung, 
selbstschließende Außen- und Fortluftklappen, einen geräteinternen Bypass und in einigen Modellen 
über eine integrierte Kühleinheit. Am externen Bedienteil lassen sich Tages- und Wochenprogramme 
einstellen, die Betriebszeiten, Luftmenge und Zulufttemperatur steuern.

www.tecalor.de
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Taconova 
Pumpen-Sortiment erweitert

Komfort und hocheffiziente Lösungen, die dem Kunden Zeit und 
Aufwand sparen – getreu diesem Motto entwickelt die Taconova 
Group ihr Produkt- und Serviceportfolio stetig weiter. Durch den 
Zusammenschluss mit der Taco Family of Companies hat Taconova 
nun auch hocheffiziente Umwälzpumpen im Portfolio, die sich am 
Markt bereits erfolgreich und nachhaltig bewährt haben. 
Diese überzeugen nicht nur mit ihrem hohen technischen Stan-
dard und hervorragender Energieeffizienz, sondern auch durch 
ihre Kompaktheit und vielfältigen Einsatzmöglichkeiten – von der 
klassischen Heizung über Solarthermie bis zur Warmwasserzir-
kulation. Mit der eLink App – erhältlich für Android und iOS – und 
der mit ihr kompatiblen, hocheffizienten Umwälzpumpe TacoFlow2 
eLink macht Taconova den Schritt zur smarten Gebäudetechnik. 
Via Bluetooth lässt sich die Pumpe mit der grafisch ansprechen-
den und intuitiv bedienbaren App verbinden und macht dem Ins-
tallateur die Arbeit besonders komfortabel. Mit den neuen Hoch-
effizienzpumpen TacoFlow3 Max und TacoFlow3 Max Pro erweitert 
Taconova das Sortiment um all-in-one Lösungen für Heizung, 
Kühlung und Solaranwendungen, die auch größere Leistungsbe-
reiche abdecken. Wie alle Taconova Umwälzpumpen zeichnen sich 
auch die TacoFlow 3 Max und TacoFlow3 Max Pro durch ein hohes 
Maß an Robustheit aus. Die TacoFlow3 Max Pro wartet gegenüber 
der Standard-Version mit einem weiteren Modus und zusätzlichen 
Funktionen auf. 

www.taconova.com

VALLOX
Installationskits für hochwertige  
Lüftungsgeräte 
Der Spezialist und Systemanbieter von Frischluftsystemen für 
Wohnraum und Gewerbe VALLOX präsentiert unter dem Namen 
„ValloSprint“ eine Serie von Installationskits für Wohnungen und 
kleine Appartements. Wichtige Bestandteile sind die Lüftungsgeräte 
B 210 (Wandgerät) und VM 200 (Deckengerät). Die kompakten Vallo-
Sprint-Pakete eignen sich speziell für den preissensitiven Geschoß-
wohnungsbau. Mit ValloSprint stellt VALLOX maßgeschneiderte 
Pakete zusammen, die sowohl die zentralen Lüftungsgeräte B 210/
VM 200 als auch alle für die Installation benötigten Komponenten 
enthalten. Die Pakete sind dabei intelligent auf den Bauablauf abge-
stimmt und für maximal drei Zu- und drei Ablufträume konzipiert: 
Auf nur einer Palette sind Kartons mit allen erforderlichen Außen- 
und Fortluft- bzw. Zu- und Abluftkomponenten übersichtlich zu-
sammengefasst. Das Lüftungsgerät und alle für die Fertigmontage 
erforderlichen Bauteile werden auf einer zweiten Palette geliefert. 
ValloSprint vereinfacht die Planung, die Bestellung, die Logistik und 
sorgt letztendlich für eine schnelle und unkomplizierte Montage 
und Wartung vor Ort. 
www.vallox.de

20 I Produkte  Heizung I Lüftung	 Installation DKZ  10 I 2019



Viessmann
Vertriebsunterstützung aus einer Hand
Die Viessmann Gruppe hat beschlossen, dass der Vertrieb 
der PV+E-Systeme GmbH mit dem Vertrieb der Viessmann 
Deutschland GmbH zum Beginn des kommenden Jahres 
zusammengelegt wird. Durch die Zusammenlegung wird 
die Schlagkraft des Vertriebs insgesamt erhöht und der 
Fokus auf Elektro-Produkte und -systeme zukünftig noch 
stärker geschärft. Fachhandwerker, die beispielsweise 
ein komplettes Elektrosystem planen oder mit einem 
elektrischen System eine hydraulische Heizungsanlage 
ergänzen wollen, bekommen ab sofort noch mehr Unter-
stützung aus einer Hand - von ihrem direkten Viessmann 
Ansprechpartner vor Ort. Damit fokussiert sich das Un-
ternehmen ganz klar auf die Wünsche seiner Partner im 
Handwerk. So wie die perfekt aufeinander abgestimmten 
Räder eines Uhrwerks greifen die einzelnen Unterstüt-
zungsmöglichkeiten für Partner ineinander. Schon bei der 
Planung von PV-Anlagen oder Elektro-Systemen können 
die Handwerker von der Erfahrung eines speziellen Pla-
nungsteams profitieren. 
www.viessmann.de

ROTHENBERGER
Kälteanlagen evakuieren 

Zwei neue Vakuumpumpen ergänzen ab Oktober 2019 
das Produktportfolio für Kälte-Klima-Techniker von 
ROTHENBERGER, Hersteller von Rohrwerkzeugen und 
Rohrbearbeitungsgeräten. Die ROAIRVAC R32 3.0 und 
die ROAIRVAC R32 9.0 eignen sich für das Evakuieren 
von mittelgroßen beziehungsweise großen Klima- und 
Kälteanlagen. Die ROAIRVAC R32 1.5, die schon im 
letzten Herbst auf den Markt kam, eignet sich für die 
Evakuierung von Split-Klimaanlagen oder Wärmepum-
pen. Alle Vakuumpumpen der ROAIRVAC R32 Familie sind 
für Kältemittel der Klassen A1, A2L und A2 ausgelegt, 
sodass Kälte-Klima-Techniker für alle Aufgaben gerüstet 
sind. Die Vakuumpumpen der ROAIRVAC R32 Familie sind 
technisch gleich aufgebaut, unterscheiden sich aber in der 
Leistung, sodass sie sich für die Evakuierung unterschied-
lich großer Anlagen eignen. Die ROAIRVAC R32 1.5 leistet 
42 l/min, die ROAIRVAC 3.0 85 l/min und die ROAIRVAC 9.0 
255 l/min. Die Vakuumpumpen bestehen aus zweistufigen 
Drehschieberpumpen, die einen Endpartialdruck von bis 
zu 15 micron erreichen, und die DIN 8975, die 25 micron 
fordert, somit übertreffen.

www.rothenberger.com
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Aufgeräumtes Design vor der Wand
Funktionales Design für mehr Platz und Flexibilität am Waschplatz

Zähneputzen, Händewaschen, Schminken, Rasieren: der Waschplatz ist neben dem WC der Bereich im 
Bad, der täglich mehrmals benutzt wird. Präsentiert er sich aufgeräumt, wirkt sich das positiv auf den 
ganzen Raum aus. Er sollte deshalb besonders sorgfältig geplant werden, um ästhetischen und funktio-
nalen Ansprüchen gerecht zu werden. Das neue Badkonzept Geberit ONE geht noch einen Schritt weiter 
und führt reduziertes Design vor der Wand und bewährte Technik dahinter als Einheit neu zusammen. 
Heraus kommt ein intelligentes Raumkonzept, das optisch und funktional überzeugt, sowie zahlreiche 
Vorteile bei der Planung und Installation bietet.

Mit Lösungen für Waschtisch, Un-
terschrank, Spiegelschrank und 
Armatur schafft Geberit ONE 

besonders reinigungsfreundliche 
Waschplätze mit großer Bewe-
gungsfreiheit: Alles, was vor der 

Wand nicht unbedingt benötigt 
wird, verschwindet in der Vorwan-
dinstallation. Dadurch entsteht 

I	 Das neue Badkonzept Geberit ONE präsentiert sich mit hoher Funktionalität, reduzierter Gestaltung und einem intelligenten 
Raumkonzept. Möglich wird dies durch die Zusammenführung von funktionalem Design vor der Wand und innovativer Technik 
dahinter.
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mehr Platz im Bad und die Rei-
nigung geht einfacher vonstatten. 
Sanitärprofis profitieren mit Ge-
berit ONE zudem von einer einfa-
chen und sicheren Planung sowie 
zahlreichen Installationsvorteilen. 

Leichtigkeit im Bad
Der Geberit ONE Waschtisch 
zeichnet sich durch eine klare 
geometrische Linienführung aus 
und wirkt mit seinen schmalen 
Rändern leicht und schlank. Er 
kann entweder als optisch frei 
schwebende Variante oder in 
Kombination mit einem Wasch-
tisch-Unterschrank als Mö-
belwaschtisch gewählt werden 
und ist in vier Größen erhält-
lich. Hinzu kommt seine raum-
sparende Ausladung von nur 400 
Millimetern – dank Wandarmatur 
wird der Platz für die Hahnloch-
bank eingespart. Mit großen seit-
lichen Ablagen bietet der ONE 
Waschtisch dennoch großzü-
gige Flächen, um Kosmetikar-
tikel gut erreichbar abzustellen. 
Weder Siphon noch Ablaufrohr 
schränken den Raum unter dem 
Waschtisch ein – auch diese Ele-
mente sind in die Vorwand ver-
legt. Das vergrößert die Be-
wegungsfreiheit oder bietet in 
Kombination mit einem Wasch-
tisch-Unterschrank mehr nutz-
baren Stauraum. Der Ablauf ist 
am hinteren Beckenrand plat-
ziert und mit einer magne-
tisch befestigten Blende abge-
deckt, die so exakt in Position ge-
halten wird. Hinter der Blende 
sitzt ein Kammeinsatz, der als 
Haarsieb dient. Im Nu lassen sich 
Blende inklusive Kammeinsatz 
entnehmen und reinigen. Durch 
seine nach hinten verlegte Po-
sition ist der Ablauf nicht dem 
Wasserstrahl ausgesetzt. Dies 
verhindert ein Rückspritzen aus 
dem Abfluss und sorgt für deut-
lich weniger Wasser- und Kal-
krückstände. Noch einfacher wird 
das Putzen dank der KeraTect 

I	 Die schlanke Linie der Geberit ONE Waschtischkeramik steht für Leichtigkeit im 
Bad. Sie wird durch die unsichtbare Ablauftechnik, den unsichtbaren Überlauf und 
die schlanke Wandarmatur noch unterstrichen. 
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Spezialglasur, mit der alle Geberit 
ONE Waschtische standardmäßig 
ausgestattet sind. Die Glasur 
wird in die Keramik eingebrannt 
und hat eine nahezu porenfreie 
sowie extrem glatte Oberfläche. 

Innovation unter Putz: Sani-
tärtechnik clever versteckt
Das Montageelement spielt die 
tragende Rolle bei Geberit ONE. 
Alle technischen Komponenten 
sind konsequent unter Putz ein-
gebaut, unsichtbar und doch gut 
zugänglich. Siphon, Überlauf und 
Ablaufventil, Winkelanschluss-
ventile für die Wandarmatur und 
der Stromanschluss für die Be-
leuchtung im Waschtisch-Unter-
schrank befinden sich in einer 
ins Installationssystem integ-
rierten Funktionsbox. So kann 
beim Waschtisch auf eine Hahn-
lochbank verzichtet werden und 

I	 Mit einer Ausladung von 400 Millimetern ist der Geberit ONE Waschtisch sehr schlank gestaltet. Dennoch bietet er an den Sei-
ten großzügige Ablageflächen für Badutensilien.

I	 In den Siphon ist ein Schmuckfänger integriert. Fällt ein Schmuckstück oder ein 
sonstiger kleiner Gegenstand in den Abfluss, kann er durch die Revisionsklappe 
problemlos wieder entnommen werden.
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der Unterschrank benötigt keine 
Aussparung für den Siphon – 
für mehr Platz und Komfort am 
Waschplatz. Der Siphon selbst 
punktet mit einem integrierten 
Schmuckfänger: Fällt einmal ein 
Schmuckstück oder ein sonstiger 
kleiner Gegenstand in den Ablauf, 
lässt sich die obere Verschluss-
kappe des Siphons einfach 
öffnen und das verlorene Stück 
entnehmen. Die Funktionsbox 
ist mit einer eleganten Abde-
ckung aus Plexiglas versehen, 
deren Kunststoffrahmen dafür 
sorgt, dass das Wasser im Falle 
eines Lecks vor die Wand fließt. 

Mehr Bewegungsfreiheit am 
Waschplatz 

Die Geberit ONE Wandarmatur ist 
proportional ideal auf die Größe 
der Geberit ONE Waschtische ab-
gestimmt, sodass das Wasser 
die sanften Rundungen der Ke-
ramik optimal ausspült. Zu be-
dienen ist sie mit symmetrischen 
Drehknöpfen beidseits des Arma-
turenkörpers. Damit lassen sich 
Wasservolumen sowie -tempe-
ratur intuitiv regeln. Die Wandar-
matur sorgt dafür, dass der ganze 
Waschtisch frei bleibt, wodurch 
zusätzliche Ablageflächen am 
Waschplatz entstehen. Auch bei 
der Reinigung bietet sie Vorteile, 

da Schmutzkanten, die sich vor-
zugsweise rund um eine Standar-
matur bilden, verhindert werden.

Spiegel- und Unterschrank 
als Raumwunder
Mit einem Spiegelschrank sowie 
einem Waschtisch-Unterschrank 
bietet Geberit ONE viel Stauraum 
im Bad. Der Spiegelschrank ist in 
drei Größen erhältlich, nutzt die 
Vorwand mit seiner kaum sicht-
baren Ausladung geschickt aus 
und punktet mit einem beein-
druckenden Platzangebot. Für 
die optimale Beleuchtung am 
Waschplatz sorgen ein warmes 
atmosphärisches Licht, das den 

I	 Als integraler Teil der Vorwand ermöglicht der Geberit 
ONE Spiegelschrank den Nutzern viel Freiraum über dem 
Waschtisch. Er ist in drei verschiedenen Größen verfügbar 
und punktet mit einem beeindruckenden Platzangebot. 

I	 Stauraumwunder Waschtisch-Unterschrank: Da der Siphon 
unter Putz verbaut ist, können die Schubladen durchgängig 
genutzt werden. Mit Ordnungsboxen und Schubladenteilern 
lassen sich je nach Bedarf beliebig große Fächer struktu-
rieren.
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Spiegelschrank wie ein Rahmen 
umläuft, sowie ein kälteres Funk-
tionslicht zur Ausleuchtung im 
Nahbereich. Der Nutzer kann 
Lichtqualität und -intensität in-
dividuell einstellen und in Be-
nutzerprofilen speichern. Prak-
tisch ist zudem der komplett 
umlaufende mattierte Spiegel-
rand, auf dem Fingerabdrücke 
kaum zu sehen sind. Weiteren 
Stauraum bietet der Wasch-
tisch-Unterschrank: Da keine 
Aussparung für den Siphon 
nötig ist, können beide Schub-
laden unterbrechungsfrei ge-
nutzt werden. Praktische Schub-
ladenteiler aus Aluminium lassen 
sich individuell platzieren.

Installation leicht gemacht 
Der Installateur profitiert bei Ge-
berit ONE von zahlreichen Mon-
tagevorteilen: Alle Befestigungs-
punkte für Waschtisch, Unter-
schrank und Wandarmatur sind 
im Montageelement vorgegeben. 
Für eine bestmögliche Raum-
nutzung hat auch der Spiegel-
schrank einen eigenen Montage-
rahmen und findet seinen festen 
Platz in der Wand. Geringe Maß-
abweichungen bei der Installation 
des Waschtisches fallen dank des 
beweglichen Anschlussbogens 
an das Entwässerungssystem 
nicht ins Gewicht. Auch die Mon-
tage der Wandarmatur benötigt 
nur wenige Handgriffe: Das Ins-
tallationselement für den Wasch-
tisch ist mit einer höhenverstell-
baren Traverse bestückt, auf der 
der Armaturensockel aus Mes-
sing fest verankert wird. Damit 
lässt sich die Installation schnell, 
fehlerfrei und dauerhaft solide 
ausführen und die Armatur prä-
zise ausrichten. Geberit ONE 
bietet dem SHK-Profi so mehr Si-
cherheit bei der Planung und 
sorgt für effiziente Arbeitsabläufe 
bei Montage und Wartung.  t

I	 Alle Befestigungspunkte für Waschtisch, Unterschrank und Wandarmatur sind im 
Montageelement vorgegeben. So sitzt alles genau dort, wo es hingehört, und kann 
dank technischer Details feinjustiert werden.
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Trinkwassergüte intelligent managen
Ganzheitlicher Ansatz zum Erhalt der Trinkwassergüte 

Für Systemanbieter Viega ist der Erhalt der Trinkwassergüte in Gebäuden eines der zentralen Kom-
petenzthemen. Mit dem Trinkwasser-Management-System „AquaVip Solutions“ hebt Viega das Thema 
jetzt auf ein völlig neues Leistungsniveau: Zum ersten Mal werden Trinkwasseranlagen in aller Konse-
quenz ganzheitlich betrachtet und elektronisch vernetzt. Dadurch ist es möglich, die entscheidenden 
Einflussfaktoren auf den Erhalt der Trinkwassergüte permanent zu überwachen und so zu steuern, dass 
eine negative Beeinflussung der Trinkwasserhygiene selbst bei schwankender Nutzungsintensität aus-
geschlossen ist.

Nach dem sogenannten Wirkkreis 
der Trinkwassergüte hängt der 
Erhalt der Trinkwasserhygiene 
von vier entscheidenden Ein­
flussgrößen ab: der vollständigen 

Durchströmung der gesamten 
Trinkwasseranlage, einer hy­
gienegerechten Temperatur­
haltung von Trinkwasser warm 
und Trinkwasser kalt, dem 

regelmäßigen Wasseraustausch 
auf Basis des bestimmungs­
gemäßen Betriebs sowie dem in 
den Rohrleitungen anliegenden 
Nährstoffangebot für Bakterien.

I	 Das Trinkwasser-Management-System „AquaVip Solutions” deckt, digital vernetzt, die gesamte Trinkwasseranlage vom Haus-
eingang bis zur letzten Zapfstelle ab: 1) AquaVip Controller, 2) Prevista Dry-WC-Element mit integrierter AquaVip-Spülstation, 
3) AquaVip eWT-Armatur und AquaVip eBR-Armatur, 4) AquaVip eZRV als elektronisches Zirkulationsregulierventil warm und 
kalt, 5) AquaVip DTE Durchflusstrinkwassererwärmer (W), 6) AquaVip UFC Ultrafiltrationsanlage im Zirkulationsbypass, 7) 
AquaVip DTK Durchflusstrinkwasserkühler, 8) AquaVip Temperatursensor, AquaVip Durchfluss- und Temperatursensor, Aqua-
Vip Drucksensor.
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Mit dem Trinkwasser-Manage­
ment-System „AquaVip Solutions“ 
betrachtet Viega sowohl diese 
vier Einflussfaktoren als auch 
die zwischen ihnen bestehenden 
Wechselbeziehungen ganzheit­
lich, vom Hausanschluss bis zur 
letzten Zapfstelle. Über einen 
neu konstruierten Durchfluss-
Trinkwassererwärmer (DTE) wird 
beispielsweise die Menge des 
vorzuhaltenden Trinkwassers 
warm reduziert. Elektronisch ge­
steuerte „Easytop“-Regulier­
ventile sorgen wiederum für 
eine hygienegerechte Tempera­
turhaltung in der Trinkwasser­
verteilung. Automatisch auslö­
sende Spülstationen, Spülkästen 
und Auslaufarmaturen sichern 
den bestimmungsgemäßen Be­
trieb der Trinkwasseranlage ab. 
Kommt es in den Trinkwasser 
kalt führenden Rohrleitungen zu 
einem hygienekritischen Tempe­
raturanstieg, wird zudem auch 
dieser Volumenstrom entspre­
chend behandelt, und zwar indem 
er über einen ebenfalls neu ent­
wickelten Durchfluss-Trink­
wasserkühler (DTK) geführt wird.

Niedrigere Systemtempera-
turen durch UFC
Zur Absicherung der Trinkwas­
sergüte bei gleichzeitig signi­
fikant reduziertem Energieein­
satz rückt nun ein weiterer tech­
nischer Ansatz in den Fokus: die 
Ultrafiltration, zum Beispiel im 
Bypass der Warmwasserzirku­
lation (UFC-Technologie). Durch 
die Ultrafiltration wird die Ge­
samtzahl an Bakterien im Rohr­
leitungsnetz sowie das ihnen zur 
Verfügung stehende Nährstoff­
angebot reduziert. Ziel ist es, auf 
diesem Wege die Systemtempe­
raturen in einer Trinkwasseran­
lage zu reduzieren und so bei­
spielsweise den Einsatz rege­
nerativer Wärmeerzeuger, wie 
Wärmepumpen, für die mono­
valente Warmwasserbereitung 

zu forcieren. Ansonsten muss 
in großen Trinkwasseranlagen 
mit entsprechender Bevorra­
tung in der Regel noch elekt­
risch nachgeheizt werden, um 
die geforderten Systemtempe­
raturen einhalten zu können.

In Modell- und Pilotstudien sowie 
dem Anfang 2019 gestarteten 
Forschungsprojekt „Ultra-F – Ult­
rafiltration als Element der Ener­
gieeffizienz in der Trinkwasserhy­
giene“ der Technischen Univer­
sität Dresden werden aktuell 
die Auswirkungen einer Absen­
kung der Systemtemperaturen 
von Trinkwasser warm auf bei­
spielsweise 48/45 °C auf die hy­
gienische Stabilität in Trink­
wasser-Installationen unter­
sucht. Im Mittelpunkt stehen 

dabei vor allem auch die damit 
verbundenen Rahmenbedin­
gungen von der Nutzung der Ent­
nahmestellen bis zur Hydraulik.

Eine Temperaturabsenkung ist 
für die weitere Verringerung des 
Primärenergieeinsatzes in Ge­
bäuden von entscheidender Be­
deutung, da durch immer dich­
tere Gebäudehüllen der prozen­
tuale Anteil des Energiebedarfs 
für die Warmwasserbereitung 
stark zugenommen hat. In Pas­
sivhäusern macht er mittlerweile 
schon bis zu 50 Prozent aus. Bei 
einer Absenkung der System­
temperaturen von Trinkwasser 
warm um 10 K und mehr redu­
ziert sich der Primärenergie­
einsatz sofort entsprechend.

I	 Schon bei der Warmwasserbereitung setzt „AquaVip Solutions” mit einem neuarti-
gen Durchfluss-Trinkwassererwärmer (DTE) an. Er kann mit einem Ultrafiltrati-
onsmodul (UFC) für einen Teilvolumenstrom der Zirkulation Trinkwasser warm 
gekoppelt werden, um die Bakterien und Nährstoffe im Rohrleitungsnetz zu redu-
zieren.
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Vernetzte Elektronik als 
Steuerung

Möglich ist der ganzheitliche 
Viega-Ansatz unter Einbeziehung 
von Ultrafiltration für nachhal­
tige Energieeffizienz durch eine 
vernetzte Elektronik als Herz­
stück des neuen Trinkwasser-
Management-Systems „AquaVip 
Solutions“. Diese Elektronik kann 
skalierbar an die individuellen 
Anforderungen jeder Trinkwas­
seranlage angepasst werden. 
Über eine Vielzahl von Sen­
soren erfassen die Controller die 
Betriebszustände der Trinkwas­
seranlage sowie die für den Er­
halt der Trinkwassergüte ent­
scheidenden Parameter. Dazu 

zählen vor allem das Temperatur­
niveau in Trinkwasser warm und 
Trinkwasser kalt sowie eventuelle 
Nutzungsunterbrechungen. Bei 
Über- oder Unterschreiten defi­
nierter Soll-Werte wird dann au­
tomatisch eine bedarfsgerechte 
Hygienespülung ausgelöst.

Sämtliche Messwerte und Ak­
tionen werden manipulations­
sicher zentral gespeichert. So 
kann der Betreiber bei even­
tuellen Auffälligkeiten den be­
stimmungsgemäßen Betrieb 
der Trinkwasseranlage prob­
lemlos nachweisen. Wird ein 
zentrales Monitoring für meh­
rere Liegenschaften gewünscht, 
lässt sich die Elektronik auch 

in ein bestehendes Gebäude­
automationssystem integrieren.

Hygienegerechte Auslegung 
als Basis
Das Trinkwasser-Management-
System „AquaVip Solutions“ 
wurde gezielt für den Einsatz in 
Gebäuden mit großen Trinkwas­
seranlagen konzipiert, wie sie für 
Krankenhäuser, Alten- und Pfle­
geheime oder Wohnkomplexe ty­
pisch sind. Die produkttechni­
schen Lösungen mit innovativer 
Trinkwassererwärmung, Ultrafil­
tration, thermisch und hydrau­
lisch permanent überwachten 
Parametern im Trinkwasser und 
automatischer Unterstützung 

I	 Von Trinkwasser kalt mit Temperaturen > 20 °C gehen 
zunehmend Hygienerisiken aus. Viega hat das Trinkwasser-
Management-System „AquaVip Solutions” daher um einen 
entsprechenden Durchfluss-Trinkwasserkühler (DTK) erwei-
tert, der in die Zirkulation von Trinkwasser kalt eingebunden 
wird.

I	 Mehr als ein Dutzend neuer Installationskomponenten wer-
den für „AquaVip Solutions” in den Markt eingeführt. Dazu 
gehören unter anderem WC-Spülkästen, die zusätzlich als 
automatische Spülstation für Trinkwasser warm und Trink-
wasser kalt fungieren.

©
 V

ie
ga

©
 V

ie
ga



10 I 2019  Installation DKZ	  Praxis I 31

des bestimmungsgemäßen Be­
triebs stellen dabei die folgerich­
tige Ergänzung zur hygienischen 
Auslegung von Trinkwasseran­
lagen in solchen Gebäuden dar.
Gekennzeichnet sind solche An­
lagenplanungen vor allem durch 
die bedarfsgerechte Dimen­
sionierung des Rohrleitungs­
netzes, durch eine möglichst 
auch baulich thermische Tren­
nung der Rohrleitungsinstallati­
onen für Trinkwasser warm und 

Trinkwasser kalt sowie eine klare, 
nachvollziehbare Struktur der 
Rohrleitungsnetze unter Minimie­
rung des Trinkwasservolumens.

Schon mit „Viptool“ planbar
Das Trinkwasser-Management-
System „AquaVip Solutions“ um­
fasst viele neue und innova­
tive Produkte. Für die Ausle­
gung großer Trinkwasseranlagen 
als typischem Einsatzbereich 

von „AquaVip Solutions“ pflegt 
Viega die neuen Produkte zeitnah 
über ein entsprechendes Update 
auch in die Planungssoftware 

„Viptool Engineering“ ein.   t

Weitere Informationen zu 
„AquaVip Solutions“ gibt 
es im Internet unter viega.
de/AquaVip-Solutions.

”AquaVip Solutions” – der Hintergrund

4 Fragen an:  
Dirk Gellisch, Mitglied der  
Viega-Geschäftsführung

In den vergangenen Jahren hat 
Viega bereits zahlreiche Pro-
dukte und Systeme in den 
Markt eingeführt, die den Er-
halt der Trinkwassergüte unter-
stützen. Typische Beispiele sind 
dafür die durchflussoptimierten 
Rohrleitungssysteme, die auto-
matische Spülstationen mit Hy-
giene+ Funktion, der Hygiene As-
sistent oder auch die entspre-
chenden Planungstools. Warum 
jetzt mit „AquaVip Solutions“ 
nochmals ein ganz neuer Ansatz?

„AquaVip Solutions“ ist kein ganz 
neuer Ansatz! „AquaVip Solu­
tions“ ist vielmehr die konsequent 
zu Ende gedachte Überzeugung, 
dass der Erhalt der Trinkwas­
sergüte nicht punktuell, sondern 
über die gesamte Trinkwasser­
anlage hinweg mit allen Einfluss­
faktoren betrachtet werden muss. 
Und genau das machen wir mit 
dem Trinkwasser-Management-
System „AquaVip Solutions“.

Was waren bei der Entwick-
lung des Trinkwasser-Manage-
ment-Systems „AquaVip Solu-
tions“ die besonderen Heraus-
forderungen, denn wesentliche 
Produkte – wie die Spülstati-
onen mit Hygiene+ Funktion 

oder das Rohrleitungssystem 
„Raxinox“ – gab es ja be-
reits im Viega-Sortiment?

Bei der Entwicklung des Trink­
wasser-Management-Sys­
tems „AquaVip Solutions“ 
gab es im Wesentlichen drei 

I	 Dirk Gellisch, Mitglied der Viega-Geschäftsführung.
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Herausforderungen: Zum einen 
mussten wir unser Programm 
an Installationskomponenten, die 
den Hygieneerhalt ganzheitlich 
unterstützen, weiter ausbauen. 
Für die Warmwasserbereitung 
haben wir zum Beispiel einen 
neuen Durchfluss-Trinkwasser­
erwärmer entwickelt, für die Zir­
kulation des Trinkwassers kalt 
einen neuen Durchfluss-Trink­
wasserkühler, und für die Redu­
zierung der Bakterien und des 
Nährstoffangebotes eine Ultrafilt­
rationsanlage, die sogar Energie­
einsparungen unterstützen kann. 
Hinzu kamen dann noch viele 
weitere Entwicklungen wie elek­
tronische Zirkulationsregulier­
ventile für Trinkwasser warm und 
Trinkwasser kalt oder neue WC-
Spülkästen für die gleichzeitige 
automatische Hygienespülung 
von Kalt- und Warmwasserlei­
tungen. Diese Entwicklungsarbeit 
war die eine Herausforderung.

Die zweite Herausforderung war 
der Aufbau einer elektronischen 
Intelligenz, die diese Produkte 
mit den notwendigen Sensoren 
und Aktoren innerhalb der Trink­
wasseranlage vernetzt. Den An­
sprüchen unserer Kunden und 
ihrer Projekte folgend muss ein 
solches, neuronales Netz au­
ßerdem skalierbar sein. Zudem 
wird erwartet, dass es Plug-and-
play installiert werden kann. Fast 
selbstverständlich ist außerdem, 
ein sehr hohes Maß an Betriebs- 
und Datensicherheit zu bieten, 
denn bei „AquaVip Solutions“ geht 
es schließlich im Ergebnis direkt 
um die Gesundheit der Nutzer.

Die dritte Herausforderung war 
schließlich, dass „AquaVip Solu­
tions“ bei aller Komplexität so­
wohl für den Fachplaner wie für 
den Installateur möglichst ein­
fach nachzuvollziehen und zu 
planen bzw. zu installieren ist. 
Und auch diese Herausforde­
rung haben wir gemeistert, wie 
die Erfahrungen aus den ersten 
Feldtest-Anlagen bestätigen.

Mit „AquaVip Solutions“ zielen 
Sie aber nicht allein auf die Frage 
ab, wie die Trinkwassergüte 
in Gebäuden erhalten werden 
kann, sondern machen mit „Sen-
kung des Energiebedarfs“ noch 
ein weiteres, großes Thema auf. 
Was ist dafür der Hintergrund?

Bei der ganzheitlichen Betrach­
tung der Maßnahmen, die für 
den Erhalt der Trinkwasser­
güte in einer Trinkwasseran­
lage notwendig sind, fiel uns sehr 
schnell der hohe Energiebedarf 
auf, der heute durch die hygie­
negerechte Bereitstellung von 
Trinkwasser warm und die not­
wendige Temperaturhaltung von 
60/55 °C im gesamten Verteil­
netz entsteht. In sehr gut ge­
dämmten Objekten kann das teil­
weise schon weit über 40 Prozent 
des gesamten Primärenergie­
bedarfs ausmachen! In Zukunft 
soll durch das Trinkwasser-Ma­
nagement-System „AquaVip So­
lutions“ sogar eine signifikante 
Senkung der Systemtempera­
turen möglich sein, wenn alle 
Rahmenbedingungen stimmen. 
Dazu gehört beispielsweise die 
entsprechende Auslegung und 
Installation der Trinkwasseran­
lage sowie deren abgesicherter 

bestimmungsgemäßer Be­
trieb mit Ultrafiltra­
tion (UFC-Technologie).

Spätestens mit der energeti-
schen Komponente bekommt 

„AquaVip Solutions“ aber eine Di-
mension, die auch für erfahrene 
Fachplaner oder Fachhandwerker 
neu ist. Wie gehen Sie damit um?

Viega ist sich der Dimension, die 
das Trinkwasser-Management-
System „AquaVip Solutions“ hat, 
natürlich bewusst. Deswegen 
führen wir das System auch, be­
ginnend mit der ISH 2019, ganz 
bewusst nur sukzessive in den 
Markt ein. Darüber hinaus haben 
wir ein umfangreiches Service­
paket geschnürt, das die Bera­
tungsleitung im Vorfeld eines 
Projektes genauso umfasst wie 
Planungsunterstützung oder 
den Support bei der Inbetrieb­
nahme inklusive späterem An­
lagen-Monitoring, wenn es von 
unseren Marktpartnern aus dem 
Fachhandwerk verlangt wird. 
Auf diese Weise wird sich mit un­
serer Unterstützung das Trink­
wasser-Management-Sys­
tems „AquaVip Solutions“ nach 
und nach im Markt etablieren 
können und so den Erhalt der 
Trinkwassergüte auf ein völlig 
neues Leistungsniveau heben.

Herr Gellisch,  
herzlichen Dank für diese  
Hintergrundinformationen.



10 I 2019  Installation DKZ	  Wasserbehandlung I 33

Alle Bereiche der Wassertechnik
Wasserbehandlung bietet viel Umsatz-Potenzial 

Von der Heizungsbefüllung bis hin zur Trinkwasseroptimierung ist das Thema Wasser heute von ele-
mentarer Bedeutung und für zukunftsorientierte SHK-Betriebe wie die Ulltech AG aus Aschaffenburg ein 
vielseitiges Betätigungsfeld, um auf einfachem Wege neues Umsatzpotenzial zu erschließen.

In diesem Jahr feiert die Ull-
tech AG mit Sitz in Aschaffen-
burg bereits ihr 20-jähriges Be-
triebsjubiläum und darf sich mit 
über 90 Mitarbeitern und Nieder-
lassungen in Hanau, Eschborn, 

Schaafheim und Partenstein als 
erfolgreiches und äußerst zu-
kunftsorientiertes SHK-Unter-
nehmen bezeichnen. Das war 
nicht immer so, denn tatsäch-
lich ist das Unternehmen 1999 

aus einer Insolvenzsituation he-
raus in der heutigen Geschäfts-
form entstanden. Um Arbeits-
plätze zu erhalten, wurde die Ull-
tech AG damals von Mitarbeitern 
des Vorgängerbetriebs gegründet, 

I	 Um die Heizungswasserqualität bei Radwelt Bonnet dauerhaft zu sichern, empfahl Michael Müller von der Ulltech AG den Ein-
bau einer Nachspeisestation vom Typ PT-PS 4000 FI.
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bei denen jeder seinen Bei-
trag geleistet hat, damit das Un-
ternehmen bestehen bleiben 
kann. Bis heute werden die Mit-
arbeiter in wichtige Entschei-
dungen eingebunden und können 

Unternehmens-Anteile er-
werben, was sich nicht zuletzt 
auch in einem besonderen Zu-
sammengehörigkeitsgefühl äu-
ßert und als wichtiger Erfolgs-
faktor gewertet werden kann.

Allein dieser Blick in die Fir-
mengeschichte zeigt: Wer Per-
spektiven ändert und andere 
Wege wagt, hat gute Chancen auf 
Wachstum. Heute ist die Ulltech 
AG im ganzen Rhein-Main-Ge-
biet tätig, sehr breit aufgestellt 
und deckt die Bereiche Heizung, 
Solaranlagen, Elektroinstallati-
onen sowie Bad und Sanitär ab. 
Neben den klassischen Kunden, 
die nach modernen Lösungen 
für Ihre Ein- und Zweifamilien-
häuser suchen, gehören auch 
viele Unternehmen aus Gewerbe 
und Industrie zur Kundschaft.

Mut zu Innovationen und  
Nischenthemen
Als weiterer Erfolgsfaktor der 
Ulltech AG darf auch deren Of-
fenheit für neue Themenbereiche 
gelten. Natürlich hat ein SHK-
Betrieb wie die Ulltech AG heute 
beim Thema „Wasservergnügen“ 
zunächst einmal groß angelegte 
Badgestaltungen vor Augen – und 
natürlich eine eigene Badaus-
stellung zu bieten. Darüber hi-
naus denkt man bei Ulltech je-
doch auch einen Schritt weiter 
ans Thema Trinkwasserqualität – 
ein Thema, das für viele Kunden 
immer wichtiger wird. Die Ull-
tech AG arbeitet im Kompetenz-
bereich „Wasser“ bereits von An-
fang an mit dem Leonberger 
Hersteller perma-trade Wasser-
technik zusammen. Das Unter-
nehmen gilt als Pionier auf dem 
Gebiet der umweltfreundlichen 
Wasserbehandlung und legt viel 
Wert darauf, SHK-Betriebe nicht 
nur mit einer vielseitigen Pro-
duktpalette, sondern auch mit 
dem nötigen Wissen zum Thema 
Wasser zu begeistern. So bietet 
perma-trade Wassertechnik re-
gelmäßig Schulungen zum ge-
zielten Ausbau neuer Wasser-
kompetenzen. Das Team der Ull-
tech AG spielt diese Bälle und das 
erworbene Wasserwissen gerne 
weiter und veranstaltet selbst 

I	 Ursprünglich aus einer Insolvenzsituation heraus entstanden, blickt die Ulltech 
AG mit Sitz in Aschaffenburg dieses Jahr bereits auf eine 20-jährige Unterneh-
mensgeschichte zurück.

I	 Aus der Alltagspraxis gegriffen: Bei „Radwelt Bonnet“ war die Ulltech AG für 
Wasser und Wärmebelange zuständig. Sowohl beim Filtersystem als auch bei der 
Heizwasser-Nachspeisestation kamen perma-trade Produkte zum Einsatz.
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regelmäßig Mitarbeiterschu-
lungen zu Themen wie Hygiene, 
Gefährdungsanalysen, VDI-2035 
und Heizungswasseraufbereitung.

Langjährige Zusammenarbeit 
Die Erfahrungswerte des Un-
ternehmens zeigen, dass sich 
das Wasser-Engagement auch 
durchaus bezahlt macht. Ge-
rade beim Thema Filter lasse 
sich laut Michael Müller, Vor-
standsmitglied und Kunden-
dienstleiter bei der Ulltech AG, 
mit relativ wenig Aufwand viel er-
reichen. Sie seien einfach und 
schnell installiert und sorgten 
für beste Kundenbindung. Die 
Ulltech AG baut hier zum einen 
auf die bewährten Rückspül-
filter der permaster black Serie, 
die sich durch hochwertige Ma-
terialqualität und besondere Ro-
bustheit auszeichnen und gemäß 
DIN 1988-200 den Hausan-
schluss vor Verschmutzungen 
aus dem Rohrsystem schützen.

Allerdings wandere das Thema 
„Filter“ nach Müller zunehmend 
auch aus dem Keller in die Kü-
chen, denn die Nachfrage nach 
Trinkwasserfeinfiltern zum Un-
tertisch-Einbau in der Küche 
nehme zu. Perma-trade ermög-
liche in diesem Bereich mit dem 
Carbonblockfilter permaster 
sanus eine Feinstfiltration für 
Wasser in höchster Reinheits-
stufe. Auch der Installateur könne 
sich hier freuen, denn bei dieser 
Lösung müssen die Filterkerzen 
regelmäßig ausgetauscht werden, 
was ein hübsches Nebengeschäft 
beschere und immer wieder 
eine gute Gelegenheit, sich beim 
Kunden in Erinnerung zu bringen. 

Nachhaltig beeindruckend: 
Heizungswasseraufbereitung 
Wer sich wie die Ulltech AG von 
Anfang an für die Nutzung re-
generativer Energien erwärmt 

hat und als Solar-Experte gelten 
darf, hat verständlicherweise bei 
allem Tun und Handeln immer 
auch das Thema Energieoptimie-
rung im Fokus. Sowohl für den 
reibungslosen Betrieb bei Solar-
anlagen als auch bei herkömm-
lichen Heizsystemen spielt heute 
die Füllwasserqualität nach VDI-
Richtlinie 2035 eine tragende 
Rolle. Auch im Bereich der Füll-
wasseraufbereitung arbeitet die 
Ulltech AG aus Überzeugung mit 
perma-trade Wassertechnik zu-
sammen und zeigt sich begeis-
tert von der Innovationskraft, 
Kompetenz und dem Nachhal-
tigkeitsanspruch des Unterneh-
mens. Schließlich bietet perma-
trade nicht nur eine Lösung, die 

dem Handwerk bei der Heizungs-
wasseraufbereitung im laufenden 
Betrieb viel Zeit und Aufwand er-
spart und dabei die Vorgaben der 
VDI-Richtlinie 2035 zuverlässig 
und sicher umsetzt. Zugleich 
darf das von perma-trade entwi-
ckelte System zur Heizungswas-
seraufbereitung und -nachspei-
sung als besonders nachhaltig 
gelten. Denn das zur Heizungs-
wasseraufbereitung eingesetzte 
Mischbettharz wird nicht entsorgt, 
sondern recycelt und konsequent 
wiederverwendet. Neue Ansätze 
wie diese überzeugen Müller 
und sein Team nachhaltig, so 
dass die Wege für eine weiterhin 
gute Zusammenarbeit unter 
Wasser-Fans bereitet sind   t.

I	 Die permaster black Filter-Druckminderer-Kombination schützt die Trinkwasser-
installation vor eingeschwemmten Schmutzpartikeln und kann Druckschwankun-
gen aus dem Versorgungsnetz ausgleichen. Die getönte Filtertasse bietet zudem 
Lichtschutz gegen Algenbildung.



10 I 2019  Installation DKZ	  Wasserbehandlung I 41

Heizungsanlage vor Schäden schützen
Richte Wasserqualität mit Heizungswasseranalyse ermitteln

Nicht jedes Wasser ist für eine Heizungsanlage geeignet. Nur mit der richtigen, auf die Heizungsanlage 
abgestimmten Wasserqualität kann eine optimale Energieausbeute erzielt werden. Unbehandeltes Was-
ser kann dagegen kostspielige Schäden an der Heizungsanlage verursachen — wobei sogar der Verlust 
der Gewährleistung des Anlagenherstellers droht. Um das zu vermeiden, bietet SYR nun ein standardi-
siertes Verfahren zur schnellen Wasseranalyse an. Mit der richtigen Armatur kann die Heizungsanlage 
auf lange Sicht vor Schäden geschützt werden.

Bei der Heizungsbefüllung muss 
auf einiges geachtet werden. 
Hierbei geht es vornämlich um 

die Verhinderung von Schäden in 
Warmwasser-Heizanlagen und 
heizwasserseitiger Korrosion. 

Damit diese nicht auftreten, muss 
sich bei der Befüllung und War-
tung einer solchen Anlage strikt 

I	 Die SYR Heizungswasserenthärtung arbeitet nach dem Ionenaustausch-Prinzip und ohne Zugabe von Inhibitoren. Mithilfe ei-
nes chemischen Verfahrens werden die im Trinkwasser mitgeführten Härtebildner Calcium und Magnesium gebunden und 
gegen Natrium-Ionen ausgetauscht. Ist die Kartusche erschöpft, lässt sich das Granulat austauschen. 
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an die VDI 2035 gehalten werden. 
Entsprechend fordern auch 
Kessel- und Gerätehersteller in 
ihren Garantiebestimmungen, 
dass bestimmte Heizungsan-
lagen nur noch mit aufberei-
tetem, also entsprechend enthär-
tetem oder entsalztem Wasser, 
befüllt werden dürfen. Wird bei 
der Aufbereitung hartes statt 
weichem Wasser genutzt, sorgen 
die darin gelösten Salze, spe-
ziell Calcium und Magnesium, für 
Ablagerungen. Darüber hinaus 
können sie zu Schäden im Wär-
metauscher und weiteren An-
lagenkomponenten führen, wo-
durch zu guter Letzt der Kom-
plettausfall des Systems droht. 
Enthärtetes Wasser hingegen ist 
arm an Mineralien, weshalb bei 
der Aufbereitung auf die Verwen-
dung solchen Wassers geachtet 
werden sollte. Wird die Befüllung 
nicht richtig durchgeführt, be-
deutet dies gravierende Auswir-
kungen für den Fachhandwerker: 
Im Schadensfall können Her-
steller von Kesselanlagen Haf-
tungsansprüche zurückweisen, 
die dann beim Handwerk geltend 
gemacht werden und hohe Ver-
luste bedeuten. Neben rein wirt-
schaftlichen Aspekten wie hohen 
Reparatur-, Austausch- und Mon-
tagekosten kann besonders der 
erlittene Imageschaden nachhal-
tige Folgen für das Unternehmen 
haben. Aus diesem Grund sollte 
der SHK-Profi bei Inbetrieb-
nahme und Wartung genau nach 
Vorschrift handeln. Dazu müssen 
Handwerk und Planer die rele-
vanten Aspekte beim Umgang mit 
Heizungswasser kennen und na-
türlich auch berücksichtigen. 

Wasseranalyse schnell und 
einfach
Mit der SYR Heizungswasser-
analyse PROFI sind Fachhand-
werker bei der Befüllung und 
Wartung immer auf der sicheren 
Seite. Schnell und einfach kann 

so ermittelt werden, ob das 
Wasser auch die richtige Qua-
lität besitzt und den Anforde-
rungen der Heizungsanlage ent-
spricht. Alles was dazu benötigt 
wird, ist das professionelle Be-
probungsset für die Heizungs-
wasseranalyse von SYR. Damit 
lässt sich die Wasserqualität 
spielend leicht und schnell er-
mitteln. Das Paket beinhaltet ein 
Flaschenset, eine Gebrauchsan-
leitung und ein Probenbegleit-
schein. Und so funktioniert‘s: 
Flaschenset nach Anleitung be-
füllen, Probenbegleitschein und 
Free Way Paketmarke ausfüllen, 
alles zusammen verpacken und 
direkt an SYR schicken. Nach un-
gefähr zehn Arbeitstagen steht 
das Messergebnis fest und wird 

ihnen mitgeteilt. Je nach Auswer-
tung können dann die geeigneten 
Maßnahmen für optimales Hei-
zungswasser umgesetzt werden.

Die passende Armatur 
Mit dem All-in-One+ Connect von 
SYR sind die Anforderungen an 
das Heizungsfüllwasser und die 
Einhaltung der Vorschriften prob-
lemlos erfüllbar: Die intelligente 
Armatur bietet Heizungsüberwa-
chung und -befüllung, Leckage-
schutz, Anschluss an das SYR 
Kartuschensystem mit entspre-
chender Kapazitätsüberwachung. 
Um Korrosionsschäden weiter 
auszuschließen, sollte ebenso 
das Ergänzungswasser aufbe-
reitet werden. Das All-in-One+ 

I	 Die intelligente Armatur bietet Heizungsüberwachung und -befüllung, Leckage-
schutz, Anschluss an das SYR Kartuschensystem mit entsprechender Kapazitäts-
überwachung. Durch die Connect-Funktion hat der Nutzer über die neue SYR App 
ständigen Zugriff auf den All-in-One+. 
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bietet hier dank des SYR Kartu-
schensystems zur Vollentsalzung, 
Vollentsalzung mit pH-Wert-Sta-
bilisierung und Heizungswasse-
renthärtung die ideale Lösung. 
Dabei können Kartuschen in den 
Größen 4, 7, 14 und 30 Liter an-
geschlossen werden. Die An-
wendung der jeweiligen Variante 
richtet sich dabei nach Wasser-
zusammensetzung, Heizungsan-
lage und Garantiebestimmungen 
des Herstellers. Sobald die Ka-
pazität der Kartusche erschöpft 
ist, unterbricht die Armatur den 
Füllvorgang und verhindert so 
eine Befüllung mit unbehan-
deltem Wasser. Das garantiert 

die Beachtung der Herstellervor-
gaben. Durch die Connect-Funk-
tion hat der Nutzer über die neue 
SYR App ständigen Zugriff auf 
den All-in-One+. Bei Problemen 
oder einer möglichen Leckage in-
formiert das Gerät schnell und 
einfach über die App. Zudem 
steht die Armatur im ständigen 
Austausch mit anderen, vorhan-
denen Connect Geräten.   t

I	 Das All-in-One+ bietet hier dank des SYR Kartuschensystems zur Vollentsalzung, 
Vollentsalzung mit pH-Wert-Stabilisierung und Heizungswasserenthärtung die 
ideale Lösung. Dabei können Kartuschen in den Größen 4, 7, 14 und 30 Liter ange-
schlossen werden.
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BIM – eine Revolution im Wartestand?
Ein Gespräch mit Detlef Cordes, Geschäftsführer der TePmA GmbH

Die TePmA GmbH ist ein renommiertes Planungsbüro für die technische Gebäudeausstattung mit Sitz in 
Borken, NRW. Ein Team von über 60 Mitarbeitern deckt dabei in fünf Arbeitsgruppen alle relevanten TGA-
Leistungsbereiche wie Sanitär/Heizung, Klima, Lüftung, Elektro und MSR ab. Zudem gehört TePmA zu 
den neun Tochterunternehmen der Rehms Gruppe, mit über 900 Mitarbeitern einer der führenden Kom-
plettanbieter im Bereich der technischen Gebäudeausrüstung (TGA) für Privat- und Geschäftskunden in 
Deutschland. Mit dem Geschäftsführer Detlef Cordes sprach die DKZ zum Thema „Building Information 
Modeling“ – kurz genannt BIM.

Herr Cordes, als Geschäfts-
führer der TePmA GmbH, eines 
etablierten Planungsbüros für 
die technische Gebäudeausrüs-
tung, gehört das Thema „Buil-
ding Information Modeling 

– kurz genannt BIM“ sicher-
lich zu Ihrem Beratungsalltag. 

Wie offen stehen ihre Kunden 
denn dem Thema BIM gegen-
über? Was sind die größten 
Vorbehalte gegen BIM?

Das Thema BIM wird natürlich 
auch bei unseren Kunden heiß 
diskutiert. Häufig bekommen wir 

dabei Anfragen, ob wir diese Pla-
nungsmethode denn auch be-
herrschen. Wobei BIM oftmals 
mit 3D-Planung verwechselt 
wird. Das ist grundsätzlich zwar 
nicht falsch, doch viel zu kurz ge-
sprungen. Denn die 3D-Planung 
ist natürlich nur ein Bruchteil 
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von dem, was BIM zu bieten hat. 
Building Information Modeling 
ist eine vollkommen neue Pla-
nungsmethode und revolutio-
niert dadurch die gesamten Pla-
nungsabläufe im Baugewerbe. 
Alle Arbeitsprozesse ändern sich: 
Sprich alle Beteiligten, wie Ar-
chitekten, Tragwerksplaner oder 
Fachplaner müssen nun ihre ge-
samten Arbeitsabläufe neu ko-
ordinieren. BIM ist eine Me-
thodik, ein Projekt im Hinblick 
auf die Kosten, die Terminie-
rung sowie eventuelle Problem-
situationen virtuell durchge-
plant. Dabei werden alle Schwie-
rigkeiten, die heutzutage noch 
teuer auf den Baustellen ge-
löst werden, bereits im Zuge des 
Planungsprozesses eliminiert.
Der größte Vorbehalt gegenüber 
BIM ist vor allem, dass sich alle 
Beteiligten bereits im Vorfeld 
mittels offener und sehr umfang-
reicher Kommunikation austau-
schen müssen. In Deutschland 
sind wir, was diese offene Kom-
munikation angeht, immer etwas 
verhalten. Viele haben dieses 
Umdenken noch nicht verinner-
licht und halten mit ihren Infor-
mationen noch hinterm Berg.

Seit wann gehört die BIM bei 
der TePmA GmbH zum festen 
Beratungsportfolio. Wie viele 
Projekte haben Sie bereits 
mittels BIM umgesetzt? 

Im Jahr 2015 haben wir unser 
erstes Projekt – ein Rathaus 
im öffentlichen Bereich – nach 
dieser Planungsmethode be-
gonnen, wobei sich zu diesem 
Zeitpunkt alle Beteiligten noch 
in der Übungsphase befunden 
haben und das Thema BIM da-
durch nur zu einem geringen 
Teil praktiziert werden konnte. 
Seither haben wir ca. sieben Pro-
jekte mit der neuen Planungs-
methode umgesetzt. Dabei haben 
wir unsere Planungsprozesse mit 
der BIM-Methode von Projekt zu 

Projekt immer weiter verfeinert. 
Das Problem ist jedoch, dass es 
in Deutschland kaum Planungs-
partner gibt, die diese Methode 
vollständig leisten können. Wir 
bei TePmA sind zwar von un-
serer Infrastruktur her in der 

Lage BIM umzusetzen – unsere 
Partnerunternehmen sind je-
doch häufig noch nicht so weit. 
Um einen Planungsprozess voll-
ständig umzusetzen, müssen al-
lerdings alle Planungsbeteiligten 
auf dem gleichen Stand sein.

I	 Der Döppersberg in Wuppertal ist ein zentraler Verkehrsknotenpunkt in der In-
nenstadt: Dort befindet sich nicht nur der Wuppertaler Hauptbahnhof, sondern 
auch eine Haltestelle der bekannten Schwebebahn. Die Fußgängerzone grenzt 
ebenfalls unmittelbar an das zentral gelegene Areal an. Die TePmA GmbH war bei 
der Planung und der Entstehung der Pavillons und des sogenannten „Primark-
gebäudes“ beteiligt. Die Gebäude werden inzwischen vom Einzelhandel sowie zu 
Verwaltungszwecken genutzt. 
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Was sind aus Ihrer Sicht die ent-
scheidenden Benefits von BIM, 
denen man sich bei aller be-
rechtigten Skepsis eigentlich 
nicht verschließen können? 

Meiner Meinung nach bietet 
die Planung mit BIM nur Vor-
teile. Zum einen wird Kosten-
sicherheit für den Kunden ge-
währt: Der Bauherr hat kontinu-
ierlich die Kosten eines Projekts 
im Blick und erlebt keine unange-
nehmen Überraschungen, wie es 
beispielsweise bei einigen Groß-
projekten in Deutschland der Fall 
war. Zum anderen werden alle 
wesentlichen Entscheidungen 
mit BIM bereits in der Planungs-
phase und damit noch vor Bau-
beginn getroffen. Sämtliche 

Kollisionspunkte können deshalb 
schon während des Planungs-
prozesses eliminiert werden und 
werden damit nicht auf der Bau-
stelle zum Problem. Auch Knack-
punkte werden frühzeitig er-
kannt, sodass die Verantwort-
lichen umgehend reagieren 
können. Ebenso lassen sich die 
Terminierung und die Dauer des 
Bauprojekts exakt festlegen.

Eine der größten Hürden bei der 
Umsetzung von BIM ist sicher der 
Vorbehalt, dass sich alles ändert, 
es also einen kompletten Wandel 
in den Planungsabläufen und 
Arbeitsprozessen gibt. Stimmt 
das oder können Sie diesen Vor-
behalt etwas entkräften? 

Dieser Vorbehalt ist grundsätz-
lich richtig: Es ist ein wesent-
liches Umdenken im Rahmen 
der Planungsabläufe erforder-
lich. Die Planungsbeteiligten 
(Tragwerk, Architekt, Fachplaner) 
müssen kontinuierlich als Team 
arbeiten, was eine offene Zusam-
menarbeit voraussetzt. Dafür 
sind insbesondere flexible Denk-
weisen maßgeblich und Ände-
rungen gegenüber üblicher He-
rangehensweisen zwingend not-
wendig. Durch diese neue Form 
der Kommunikation ist auch eine 
flexible und schnelle Reaktions-
zeit notwendig. Es ist jedoch noch 
nicht Standard, dass alle Pro-
jektbeteiligten über diese Kom-
munikationsmöglichkeiten ver-
fügen, gerade bei kleineren Büros 

I	 Building Information Modeling revolutioniert die gesamten Planungsabläufe im Baugewerbe. Alle wesentlichen Entscheidun-
gen werden mit BIM bereits in der Planungsphase und damit noch vor Baubeginn getroffen. Die TePmA setzt schon seit 2015 
auf diese Planungsmethode – so auch beim Umbau des Döppersberg in Wuppertal: Im Bild ist ein 3D-Planungsmodell der Ge-
schäftsbrücke bzw. des Pavillons zu sehen. 
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ist dies häufig nicht der Fall. Uns 
fällt es von der TGA-Seite her 
aus wesentlich leichter in diesen 
BIM Prozess einzusteigen, weil 
wir bereits seit vielen Jahren 
in der 3D-Planung tätig sind.

Brauchen Unternehmen einen ei-
genen BIM-Experten, um eine er-
folgreiche Implementierung von 
BIM gewährleisten zu können? 

Ein ganz klares ja – nur mit 
einem Experten und entspre-
chend ausgebildeten Mitarbei-
tern können Schwerpunkte de-
finiert und ein roter Faden er-
arbeitet werden. Wir haben bei 
TePmA beispielsweise ein ei-
genes BIM-Team bestehend aus 
speziell geschulten Mitarbeitern 

gebildet. Die Teamleitung fun-
giert dabei als sogenannter BIM-
Koordinator. Daneben gibt es au-
ßerdem die Funktion des BIM-
Managers, diese Position wird 
jeweils projektabhängig ver-
geben. Der BIM-Manager erstellt 
die gesamte Planungsstruktur 
eines Projekts und kommuni-
ziert diese dann mit den jewei-
ligen BIM-Koordinatoren der be-
teiligten Disziplinen (Tragwerk, 
Architektur, Fachplaner). Wäh-
rend des Projektes stehen Ma-
nager und Koordinatoren des-
halb in regelmäßigem Austausch. 

Warum kommt Ihrer Meinung 
nach BIM in Deutschland immer 
noch nicht richtig voran. Warum 
gelingt dies in Großbritannien 

oder den skandinavischen Län-
dern erheblich besser? 

In Deutschland wird versucht, 
das Thema allumfassend zu be-
leuchten und zu regeln. BIM 
setzt in den Bereichen Vergü-
tung (HOAI) der Planungsleistung, 
rechtliche Klärung der Schnitt-
stellen bzw. Urheberrechte und 
Normung nach DIN wesentliche 
Änderungen voraus. Hier bewegt 
sich Deutschland im Moment in 
vielen Teilen noch in der Grau-
zone und es wird häufig noch sehr 
bürokratisch und verschlossen 
agiert. In anderen Ländern ist 
man dagegen wesentlich expe-
rimentierfreudiger, versucht die 
positiven Teilaspekte herauszu-
ziehen und regelt dann die Dinge 

I	 Die 3D-Ansicht zeigt die Geschäftsbrücke am Döppersberg in Wuppertal mitsamt der technischen Gebäudeausrüstung. Im Bild 
sind dabei alle TGA-Leistungen mitsamt der Regenwasserabführung zu erkennen. Bei der Geschäftsbrücke handelt es sich 
um eine Überbauung der B7. Die Besonderheit dabei: Schmutzwasser und Regenwasserleitungen sind in den Brückensäulen 
verlegt, damit das Wasser nicht auf die viel befahrene Bundesstraße gelangt. 
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nachgelagert. Dadurch wird 
keine kostbare Zeit verschenkt 
so wie derzeit in Deutschland.

Wie stehen Sie zu der Kritik, 
dass BIM und HOAI (Honorarord-
nung für Architekten und Ingeni-
eure) nicht zusammenpassen?

Das klassische Leistungspha-
sendenken gibt es so nicht mehr, 
stattdessen verschmelzen durch 
eine Planung mit BIM die ein-
zelnen Planungsphasen mitein-
ander: Das heißt, die hinterein-
ander folgenden Phasen wird es 
in Zukunft nicht mehr geben. Ein 
Projekt wird mit BIM stattdessen 
vollumfänglich bewertet. Dabei 
kann es durchaus passieren, 
dass die Planung im Unterge-
schoss schon bis ins letzte Detail 
durchgeplant ist, während man 
im Obergeschoss beispielsweise 
sich noch in der Grobplanung be-
findet. Dadurch dass sich die ge-
samte Denkweise geändert hat, 
muss auch die HOAI eine voll-
ständige Novellierung erfahren. 

Wagen wir einen Blick in die 
Zukunft. Wo steht die BIM in 
Deutschland in zehn Jahren?

BIM ist die Zukunft – davon bin 
ich fest überzeugt! Die Vor-
teile sind nicht von der Hand zu 
weisen und die Verschmelzung 
von Virtuellem und Handwerk 
wird sich sicherlich durchsetzen. 
Ich kann mir beispielsweise 
gut vorstellen, dass irgend-
wann morgens auf der Bau-
stelle VR-Brillen verteilt werden 
und die Arbeiter dadurch ihre Ar-
beitsanweisungen erhalten, so-
dass Pläne in Papierform über-
flüssig werden. Ob wir in 10 
Jahren schon so weit sind, weiß 
ich natürlich nicht. Dennoch ist 
in diesem Bereich eine rasante 
Entwicklung zu erkennen.   t
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I	 Hinter der außergewöhnlichen Fassade verbergen sich auf insgesamt vier Etagen 
ein bekanntes Mode-Label und der Verwaltungskomplex. Die Geschäftsbrücke 
verbindet dabei das Areal Döppersberg mit der nahegelegenen Fußgängerzone. 
Bei der Planung des gesamten Areals kam die BIM-Methode zum Einsatz. Dabei 
hat die TePmA GmbH die gesamte technische Gebäudeausrüstung von der Pla-
nung bis hin zur Umsetzung der Pavillons geleistet.
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Roth sieht Rot
Dormero Hotel mit designstarken Bädern 

Vor den Toren Nürnbergs in dem 25.000-Einwohner-Städtchen Roth hat Marcus Maximilian Wöhrl, Grün-
der der Dormero Hotelkette, das traditionsreiche „Modehaus Wöhrl“ seiner Großeltern in ein 4-Sterne-
Superior-Haus umgebaut. Seitdem gibt die Farbe Rot wie in allen Häusern der Hotelgruppe auch im neu-
en Dormero Hotel den Ton an: In den 68 Zimmern geht die sinnlichste aller Farben mit Schwarz und Weiß 
ein extravagantes Spiel der Kontraste ein. So setzen in den Badezimmern die eleganten Waschtische und 
extraflachen Duschflächen der Kaldewei Cono Serie aus Stahl-Email einen Kontrapunkt in Alpinweiß zu 
roten Wänden und schwarzen Fliesen. Eine stilvolle Kombination, die den designstarken Charakter des 
neuen Hotels betont.

Mit dem vierstöckigen Gebäude, 
das heute das Hotel beherbergt, 
verbindet die Familie Wöhrl Er-
innerungen: Ab 1949 führten 
Berta und Rudolf Wöhrl dort 
das „Modehaus Wöhrl“, das sich 

deutschlandweit einen Namen 
machte. Als das Modehaus nach 
fast 70 Jahren 2017 schließen 
musste, fiel die Entschei-
dung, diesen ganz besonderen 
Standort mit einem Hotelbetrieb 

neu zu beleben. Es folgten um-
fangreiche Umbauarbeiten: Wo 
früher Rolltreppen die vier Stock-
werke verbanden, entstand ein 
Lichthof mit Oberverglasung. 
Die charakteristische Rundtür 

I	 In allen 68 Zimmern des Dormero Hotels Roth geht die sinnlichste aller Farben mit Schwarz und Weiß ein extravagantes Spiel 
der Kontraste ein. In den Badezimmern treffen rote Wände und schwarze Fliesen auf die eleganten Waschtische und Duschflä-
chen der Kaldewei Cono Serie aus Stahl-Email in Alpinweiß. Eine stilvolle Kombination, die den designstarken Charakter des 
neuen 4-Sterne-Superior-Hotels unterstreicht.
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im Eingangsbereich des Mode-
hauses wurde zum Lobbyeingang. 
68 Zimmer, ein Restaurant, eine 
Bar, fünf Veranstaltungsräume 
sowie ein großzügiger Wellness- 
und Fitnessbereich entstanden. 
Im März 2019 eröffnete das Ta-
gungshotel am nördlichen Rand 
des Fränkischen Seenlandes.

Der besondere Charme: ein 
Dreiklang aus Weiß, Rot und 
Schwarz
Die Dormero Hotelgruppe setzt 
auf ein junges und frisches Kon-
zept mit „moderner Techno-
logie, klaren Designs und raffi-
nierten Details“. Dabei sticht die 
Signalfarbe Rot, die zum Unter-
nehmensdesign gehört, beson-
ders hervor, so auch im neuesten 
Haus in Roth: von der Innen-
einrichtung über die hotelei-
genen Haustiere – drei (ungif-
tige) rote Pfeilgiftfrösche, die ein 

Terrarium in der Lobby bewohnen 
– bis zu den roten Turnschuhen 
der Mitarbeiter. In Kombination 
mit Weiß und Schwarz entsteht 
in der Raumgestaltung der be-
sondere Charme des Hauses.

Die Badezimmer: Ästhetik 
und Komfort auf höchstem 
Niveau
In den Badezimmern setzen Kal-
dewei Aufsatzwaschtische Cono 
mit großzügiger Ablagefläche 
Maßstäbe in puncto Benutzer-
freundlichkeit und Design. Dank 
der großen Auswahl an Abmes-
sungen konnten die Waschti-
sche so ausgewählt werden, dass 
sie den vorhandenen Platz best-
möglich nutzen. Gleichzeitig 
werden sie aufgrund ihres form-
vollendeten Designs zu einem 
echten Eyecatcher im farben-
frohen Badezimmer. Die extraf-
lachen Kaldewei Duschflächen 

Conoflat fügen sich eben-
falls nahtlos in das Designkon-
zept ein und bieten den Gästen 
höchsten Standkomfort im Bad.

Sicherheit geht vor:  
„deutliche Vorteile“  
mit Kaldewei Duschen

„Unsere Wahl fiel auf die email-
lierten Duschflächen, weil sie 
deutliche Vorteile im Vergleich 
zu gefliesten Duschbereichen 
bieten. Bei Letzteren kommt es 
erfahrungsgemäß immer wieder 
zu Fehlern beim Einbau – oder 
die Fugen waschen sich mit 
der Zeit aus. Das kann zu Was-
serschäden führen. Dieses Ri-
siko haben wir mit den Co-
noflat Duschen aus Stahl-Email 
nun schlicht nicht“, erklärt Mi-
chaela Neuner von der TETRIS 
Grundbesitz GmbH & Co. KG, 
der das Grundstück gehört.   t

I	 In Kombination mit Weiß und Schwarz entsteht in der Raumgestaltung der besondere Charme der Dormero Häuser. 
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I	 In den farbenfrohen Badezimmern werden die Kaldewei Aufsatzwaschtische Cono in Alpinweiß dank ihres formvollendeten 
Designs zu einem echten Eyecatcher.

I	 Die Außenansicht des Dormero Hotels in Roth: Der traditionsreiche Standort des 
ehemaligen Modehauses Wöhrl ist für den Dormero Gründer Marcus Maximilian 
Wöhrl und seine Familie mit vielen Erinnerungen verbunden. 
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„Wir stoßen eine neue Tür auf“
Interview mit sieger design über die Zukunft im Bad

Mit der Keramikserie Viu, dem Möbelprogramm XViu und den passenden Badewannen präsentieren Du-
ravit und sieger design eine Komplettbadserie, die für ein zukunftsweisendes Design stehen soll. Die 
post-industrielle Eleganz entsteht aus der Verknüpfung weicher, organischer Formen mit präziser Geo-
metrie in einer bislang unerreichten Perfektion im Detail. Spannende Kontraste resultieren aus Oberflä-
chenkombinationen von feinster Keramik, Glas und Metall mit matten Lacken oder edlen Hölzern.

Das Briefing von Duravit für die 
neue Serie Viu/XViu enthielt 
den Wunsch nach einem Pa-
radigmenwechsel, quasi dem 
Blick in die Zukunft des Bades. 
Waren Sie überrascht?

Christian Sieger: Auf jeden 
Fall. Ein progressiver und zu-
nächst auch überraschender An-
satz war der im Briefing formu-
lierte visionäre Blick nach vorne 

- unter anderem auch auf die 

Unterhaltungselektronik oder die 
Automobilbranche, also hoch-
komplexe Konsumprodukte. Diese 
Benchmarks auf das Thema Bad 
zu übertragen, zeigte uns deut-
lich, wo die Reise hingehen sollte.

I	 Viu und XViu stehen für zukunftsweisendes Design und post-industrielle Eleganz. Weiche, organische Formen stehen im Kont-
rast mit präziser Geometrie. 
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Was ist der Ansatz bei  
Viu/XViu? Und wie empfanden 
Sie den anschließenden Aus-
tausch mit Duravit?

Michael Sieger: Mit Viu werden 
wir den heutigen, sich verän-
dernden Ansprüchen an das Bad 
gerecht und entwickeln es gleich-
zeitig weiter. Das Bad hat sich 
in den letzten zehn, fünfzehn 
Jahren zu einem eher wohnli-
chen Lebensraum entwickelt, 
was auch die Anforderungen an 
die Ausstattungselemente ver-
ändert hat. Ein Waschbecken 
oder eine Badewanne erhält eher 
den Charakter eines Möbels als 
den eines sanitären Produkts.

Christian Sieger: Die Offen-
heit, mit der wir über unsere 
Ideen und Entwürfe diskutiert 
haben, und die Chance, das Bad 
und die Badprodukte anders-
artig neu denken zu können, das 
war insgesamt sehr spannend.

Was ist für Sie das Heraus-
ragende an Viu/XViu?

Michael Sieger: Viu/XViu ver-
bindet für uns einen hohen Grad 
an Modernität und Präzision mit 
einem ebenso hohen Maß an 
Langlebigkeit, Eleganz und Wer-
tigkeit. Durch die Verbindung von 
Keramik und Unterbau mit der c-
bonded Technologie haben wir 

eine Präzision erreicht, wie man 
sie bei Keramik nur sehr selten 
gesehen hat und die neue Maß-
stäbe im Sanitärdesign setzt.

Christian Sieger: Viele Aspekte, 
die man erst auf den zweiten 
Blick sieht, machen die Perfek-
tion eines Produktes aus - z.B. 
das schöne Innenfutter eines 
Sakkos, der geöffnete Motorraum 
eines Fahrzeugs. Das haben wir 
uns bei Viu/XViu zur Maxime ge-
macht. Wenn ich in der Bade-
wanne liege, habe ich ganz an-
dere Blickwinkel, z.B. auf die 
Waschtischunterseite, und dies 
galt es zu berücksichtigen. Wir 

I	 Wer seinem Bad einen persönlichen Rahmen geben will, liegt mit den Serien Viu und XViu genau richtig. Die V-förmigen Profile 
(Champagner Matt) stehen für ein individuelles, unverwechselbares Designelement.
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haben alle Details der Serie mit 
diesem Anspruch umgesetzt.

Wie beschreiben Sie den 
Look von Viu/XViu?

Christian Sieger: Wir sehen bei 
Viu/XViu einen eher industri-
ellen Look, das zeigt sich auch 
in der Farbigkeit. Die ausge-
prägte Geradlinigkeit des Pro-
gramms wird durch die verwen-
deten Materialien und Oberflä-
chen noch verstärkt. Teilweise 
wirken die Produkte futuristisch, 
ohne dabei aus der Gegenwart 
zu fallen. Das macht die Serie 
sehr ausdruckstark. Das Pro-
gramm hat für mich insgesamt 
einen sehr metropolen Auftritt.

Inwiefern bringt Viu/XViu uns 
dem Bad der Zukunft näher?

Michael Sieger: Ich denke, dass 
wir mit Viu/XViu eine neue Tür 
aufstoßen, was die Badgestal-
tung betrifft. Die Serie unter-
streicht den wohnraumhaften 
Charakter des Bades von heute 
und in Zukunft. Sie zeigt auf, in 
welche Richtung wir uns wei-
terentwickeln werden.   t

I	 Michael und Christian Sieger

I	 Mit ihren markanten Rahmenprofilen aus Aluminium (Schwarz Matt) verfügen die XViu 
c-bonded Waschtischunterbauten über ein unverkennbares Designmerkmal.
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Sanitärausstattung aus Edelstahl
Musik im „Modern Dance“-Stil zu kreieren funktioniert am besten in einem Gebäude, in dem man sich als 
Band wie zu Hause fühlt. Unter diesem Blickwinkel hat Goose, die bekannte „Elektro Dance“-Band aus 
Kortrijk, eine ehemalige Autowerkstatt in die Produktionsfirma namens Safari Studios umgewandelt. Das 
Ende September eröffnete, sanierte Gebäude dient gleichzeitig als Tonstudio, Musiklabel und Kreativa-
gentur. Die Musiker haben das Erbe des Gebäudes weitestgehend erhalten. 

Ihre Kreativität haben sie bei der 
Ausstattung der Sanitärräume 
einfließen lassen: Die Kombi-
nation aus schwarzen Wänden 
und Edelstahlprodukten von 
DELABIE ruft darin die typi-
sche Clubatmosphäre hervor. 
Goose ist eine Band aus vier 
echten, aus Kortrijk stam-
menden Männern, deren be-
kanntester Hit „Synrise“ ist. 
Das Debütalbum „Bring It On“ 
der 2000 gegründeten Band, 

bestehend aus Mickael Kark-
ousse, Dave Martijn, Tom Coghe 
und Bert Libeert, brachte den 
internationalen Durchbruch. 
Vor ein paar Jahren begann die 
Gruppe nach einem neuen Ge-
bäude in Kortrijk zu suchen und 
verfiel dem Charme einer ehe-
maligen Autowerkstatt. „In Zu-
sammenarbeit mit dem Farbbe-
rater Elien Masschelein (von Boss 
Paints) und dem Architekt Steven 
Vandenborre konnten wir unsere 

unterschiedlichen Wünsche im 
Innenraum vereinen. Ausschlag-
gebend für uns war, die Struktur 
des Gebäudes so weit wie mög-
lich zu respektieren. Dadurch be-
hält das Gebäude auch sein in-
dustrielles Aussehen“, erklärt 
Mickael Karkousse, Leadsänger. 
Die alten Leuchtstofflampen 
wurden durch gerade LED-
Leisten ersetzt, die die Gruppe 
auch gerne bei Konzerten 
nutzt. Der Rohbeton und die 

I	 Innenansicht der ehemaligen Autowerkstatt und jetzigen Safari Studios



56 I Öffentlicher Sanitärbereich	 Installation DKZ  10 I 2019

klaren Linien der Fassade haben 
ihren Ursprung im Bauhausstil, 
wo der Fokus auf der Verwen-
dung reiner Materialien liegt und 
Funktionalität wichtiger ist als 
ästhetische Wirkung. „Dieser Stil 

spiegelt perfekt wider, was wir 
uns vorstellen. Deshalb haben wir 
nur Dinge hinzugefügt, die wirk-
lich essentiell sind. Eine ent-
scheidende Anpassung war der 
Austausch des Terrazzo- durch 

einen Gussbetonboden, was 
für die Heizung interessanter 
schien und entscheidend für 
eine perfekte Akustik ist.“ 

Mix aus Schwarz und Edel-
stahl 
Selbst in den Sanitärräumen 
regt die Atmosphäre der Sa-
fari Studios die Kreativität von 
Goose an. Im ursprünglichen Ge-
bäude gab es keine Toiletten, 
was Tom und Mickael die Frei-
heit gab, ihren Wünschen und 
Vorstellungen bei der Gestaltung 
freien Lauf zu lassen. Das Re-
sultat, das einen schönen Kon-
trast zum restlichen Gebäude 
bildet, kann sich sehen lassen! 

„Wir waren uns schnell einig, dass 
wir Sanitärräume in schwarzen 
Tönen mit Sanitär-Ausstattung 
aus Edelstahl wollen“, erklärt 
Mickael. „So eine Gestaltung der 
Sanitärräume findet man auch 
in zahlreichen Clubs im Ausland 
und entsprach voll unseren Vor-
stellungen. Auf der Suche nach 
möglichen Lieferanten solcher 
Sanitärprodukte sind wir schnell 
auf DELABIE aufmerksam ge-
worden. Ihr Angebot entspricht 
voll und ganz dem, was wir ge-
sucht haben. Wir mussten le-
diglich die Wände schwarz strei-
chen, damit die Design-Sanitär-
ausstattungen die kontrastreiche 
Atmosphäre in ihrer Gesamt-
heit zum Vorschein bringen.“ 
Alle Sanitär-Ausstattungen, wie 
z. B. Waschtische, Toiletten und 
sogar die Spiegel, bestehen kom-
plett aus Edelstahl und prä-
sentieren sich als „Juwelen an 
der Wand“, wie Mickael Kark-
ousse sie gerne beschreibt. Sie 
erinnern an den retro-futuris-
tischen Stil, den die Bandmit-
glieder so sehr lieben. „Un-
sere Freunde und Künstler, die 
uns besuchen, sprechen alle 
über unsere Sanitärräume. 
Jeder liebt den Kontrast zwi-
schen dem industriellen Look des 

I	 Waschtisch PMR XS aus Edelstahl Werkstoff. 
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Gebäudes und dem schlichten 
Design der Sanitärräume.“ 

Anreiz für neue Ideen 
Goose fühlt sich in den Safari 
Studios wohl. „Wir sind fest davon 
überzeugt, dass wir hier unsere 
Talente noch besser weiterent-
wickeln können und freuen uns 
hier unserer Kreativität freien 
Lauf zu lassen – selbst bei einem 
Besuch auf der Toilette!“  t

I	 Mitglieder der Band Goose, von links nach rechts:Tom Coghe, Bert Libeert, Michael Karkousse und Dave Martijn.

I	 WC S21 S wandhängend aus Edelstahl Werkstoff.
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Gelöschte Betriebe
Firma
Habib Khuri u. George Khuri
Buntzelstraße 146, 12526 Berlin

Grimm Versorgungstechnik GmbH
Delbrückstraße 59
12051 Berlin

Neuaufnahmen

Rehms Service GmbH
Plauener Str. 163-165 Haus D
13053 Berlin
BZ: Pankow

Geschäftsstelle	 SHK-Kompetenzzentrum Berlin 
Siegmunds Hof 18, 10555 Berlin (Tiergarten)	 Technische Beratungsstelle 
Telefon	 030/39 92 69-0	 Grüntaler Str. 62, 13359 Berlin (Wedding) 
Telefax	 030/39 92 69-99	 Telefon	 030/49 30 03-0 
Internet	 www.shk-berlin.de	 Telefax	 030/49 30 03-99 
E-Mail	 info@shk-berlin.de	 E-Mail	 az@shk-berlin.de

Versammlungskalender 
Oktober 2019
Treptow-Köpenick 	
Mittwoch, 09.10.2019, 18:00 Uhr im 
Bowlingcenter,  
Seelenbinderstraße 121, 12555 Berlin

Steglitz-Zehlendorf 	
Mittwoch, 09.10.2019, 18:00 Uhr im 
Restaurant „Dubrovnik“,  
Potsdamer Straße 33, 14163 Berlin

Reinickendorf 	
Mittwoch, 09.10.2019, 19:00, Uhr im 
Restaurant „Waldhotel Frohnau GmbH“  
Schönfließer Straße 83-85,  
13465 Berlin

Neukölln 	
Donnerstag, 10.10.2019, 18:00 Uhr im 
Restaurant „zum Hufeisen“,  
Fritz-Reuter-Allee 48, 12359 Berlin

Spandau 	
Donnerstag, 10.10.2019, 19:00 Uhr im 
Restaurant „Alt-Spandau“,  
Moritzstraße 7, 13597 Berlin

Tempelhof-Schöneberg 	
Donnerstag, 10.10.2019, 19:00 Uhr im 
Restaurant „Reisel“,  
Alt-Lichtenrade 83, 12309 Berlin

Pankow 	
Dienstag, 15.10.2019, 17:00, Uhr im  
Restaurant „Dittmanns“,
Hauptstraße 106, 13158 Berlin

Charlottenburg-Wilmersdorf 	
Dienstag, 15.10.2019, 18:30 Uhr im 
Lokal „Olaf Winners beim Zehlendorfer 
Turn- und Sportverein“ 	
Sven-Hedin-Straße 85, 14163 Berlin

Lichtenberg	
Mittwoch, 16.10.2019, 17:00 Uhr im  
SHG EG Sitzungsraum 2. OG,
Siegfriedstraße 172-175
10365 Berlin 

Marzahn-Hellersdorf	
Mittwoch, 16.10.2019,18:00  Uhr im  
Cafe „Domino“, 
Münsterberger Weg 122, 12621 Berlin 

Steglitz-Zehlendorf	
Mittwoch, 16.10.2019, 18:00 Uhr im 
Restaurant „Dubrovnik“, 
Potsdamer Straße 33, 14163 Berlin 

Mitte	
Mittwoch, 16.10.2019, 18:00 Uhr im 
Restaurant „Frabea“,  
Afrikanische Straße 90, 13351 Berlin 

Wir gratulieren

25 Jahre Bestehen des Betriebs
Labotzki und Sohn GmbH 
Geschäftsführer André Labotzki
Pitztaler Straße 24, 16341 Panketal
am 24.10.2019

50 Jahre Meisterprüfung
Gas- und Wasserinstallateurmeister 
August Pfister
Heimat 79, 14165 Berlin
am 10.10.2019

60. Geburtstag
Firma Andreas Büttner
Andreas Büttner (Inhaber)
Thomasstraße 7, 12053 Berlin
am 22.10.2019

70. Geburtstag
Firma Hans-Georg Strehlow
Hans-Georg Strehlow (Inhaber)
Gleimstraße 42, 10437 Berlin
am 11.10.2019
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Seminarvorschau Oktober / November 2019
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de

Gastechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

GT-01-03 Praxisseminar Kombi-, Durchlauf-
wasserheizer 16 25.10.2019- 

26.10.2019

Fr.:  
13:30-20:30 Uhr 

Sa.:  
08:00-15:00 Uhr

 205,00 € 
 270,00 € 

GT-11-13
Die neue DVGW-TRGI 2018 
(Ausweisverlängerung Installateur-
verzeichnis)

8 19.11.2019 Di.:  
09:00-17:00 Uhr

 155,00 € 

 195,00 € 

GT-04-04 Montuerschulung TRGI / Crashkurs 
Theorie: Die neue TRGI 2019 5 07.11.2019 Do.:  

14:00-18:00 Uhr
 110,00 € 
 135,00 € 

GT-06-04 Montuerschulung TRGI / Praxis 6 15.11.2019 Fr.:  
14:00-20:00 Uhr

 115,00 € 
 160,00 € 

Ölfeuerungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

OT-01-04 Ölfeuerung – Neueinsteiger  
Kundendienstmonteur 13 08.11.2019- 

09.11.2019

Fr.:  
14:00-18:00 Uhr 

Sa.:  
08:00-14:00 Uhr

 205,00 € 
 270,00 € 

OT-02-02 Ölfeuerung - Aufbaukurs Kunden-
dienstmonteur 8,5 22.11.2019 Fr.:  

13:00-20:00 Uhr
 135,00 € 
 180,00 € 

Sanitärtechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

ST-16-12
Anpassungsqualifizierung TRWI  
(Ausweisverlängerung Installateur-
verzeichnis)

8 20.11.2019 Mi.:  
08:00-16:00 Uhr

 130,00 € 
 165,00 € 

ST-02-02 TRWI - Monteurschulung  
Trinkwasserhygiene 5 13.11.2019 Mi.:  

14:00-18:00 Uhr
 85,00 € 

 110,00 € 

ST-06-03 Technische Regeln der Wasserinstal-
lation (80-Std.Lehrgang) 80 25.10.2019- 

26.11.2019

Freitags:  
14:00-20:00 Uhr 

Samstags:  
08:00-14:00 Uhr

 1.095,00 € 
 1.440,00 € 

ST-07-02
Technische Regeln der Wasserinstal-
lation (120-Std.Lehrgang/ Altgesel-
len)

120 25.10.2019- 
17.12.2019

Freitags:  
14:00-20:00 Uhr 

Samstags:  
08:00-14:00 Uhr

 1.250,00 € 
 1.730,00 € 

Heizungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

HT-04-02 Optimierung von Heizungsanlagen - 
Wilo Brain 8 13.11.2019 Mi.:  

09:00-16:30 Uhr
 150,00 € 
 195,00 € 
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Seminarvorschau Oktober / November 2019
SHK-Kompetenzzentrum Berlin

SHK-Kompetenzzentrum 
Abteilung Weiterbildung

Grüntaler Straße 62        
13359 Berlin

T 030/49 30 03-13/-19	
F 030/49 30 03-29	

E-Mail: wb@shk-berlin.de 
www.shk-berlin.de

Sonstige Seminare Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

VDI-01-02 Hygiene in Trinkwasserinstallationen 
nach VDI/DVGW 6023 Kat. A 18 06.11.2019- 

07.11.2019
Mi.-Do.:  

09:00-17:00 Uhr
 500,00 € 
 650,00 € 

VDI-05-02 Hygieneanforderungen von Verdun-
stungskühlanlagen (VDI 2047-2) 8 05.11.2019 Di.: 

09:00-17:00 Uhr
 590,00 € 
 760,00 € 

VDI-06-02 Schulung VDI 2035 Blatt 1 und 2 4 08.112019 Fr.: 
08:00-12:00 Uhr

 80,00 € 
 105,00 € 

SO-08 SHK-Kundendiensttechniker/in 240 22.10.2019- 
20.03.2020

Di.:  
16:00-20:00 Uhr 

Fr.:  
14:00-20:00 Uhr

 1.580,00 € 
 2.050,00 € 

SO-07-04 Sachkundelehrgang nach TRGS -  
Umgang mit Asbest 14 05.11.2019- 

06.11.2019
Di.-Mi.:  

08:00-17:30 Uhr
 570,00 € 
 680,00 € 

SO-27-02 Aufrechterhaltung der ASI-Sachkun-
de nach TRGS 519 Anlage 4 8 12.11.2019 Di.:  

08:00-16:00 Uhr
 345,00 € 
 390,00 € 

SO-01-02 Brandschutz bei Leitungen - kost-
spielige Fehler vermeiden 8 14.11.2019 Do.: 

08:00-17:00 Uhr
 155,00 € 
 205,00 € 

SO-46-02 Brandschutz auf der Baustelle 5 15.11.2019 Fr.: 
14:00-18:00 Uhr

 85,00 € 
 110,00 € 

SO-61-01 Ausführung und Nachweis von  
Brandschutzmaßnahmen 5 26.11.2019 Di.: 

14:00-18:00 Uhr
 85,00 € 

 110,00 € 

SO-50-02 Sachkundeprüfung von Brandschutz-
klappen (BSK) in (RLT) -Anlagen 8 11.11.2019 Mo.: 

09:00-17:00 Uhr
 305,00 € 
 390,00 € 

Klima-/ Lüftungstechnik Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

KLT-01-06 Sachkundelehrgang Kategorie I nach  
(EG) Nr. 2015/2067 24 19.11.2019- 

22.11.2019

Di.-Do.: 
08:00-16:30 Uhr 

Fr.: 
08:00-15:00 Uhr

 1.000,00 € 
 1.400,00 € 

KLT-06-05 Lehrgang zur fachgerechten Installa-
tion von Kältemittel- und Kühlanlagen 16 27.11.2019- 

28.11.2019
Mi.-Do.:  

08:00-16:30 Uhr
 450,00 € 
 580,00 € 

Betriebswirtschaft / Recht / EDV Std. Termin Tag / Uhrzeit
 Preis Mgl. 

 Preis Nmgl. 

SO-28-02 Wie sage ich es dem Kunden? Die 
richtige Ansprache am Telefon 8 17.10.2019 Do.:  

09:00-16:00 Uhr
 140,00 € 
 185,00 € 

BW-01-02 Geprüfte/r Betriebswirt/in (HwO) 680 21.10.2019- 
24.03.2021

Mo.+Mi.:  
17:00-20:0015 Uhr 

jeden 2. Sa.: 
08:00-15:00 Uhr

 6.050,00 € 
 6.400,00 € 
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VIGOUR-Kalender 2020

Die schönsten Seiten Mallorcas

Glitzerndes Meer, traum-

hafte Buchten und ent-

spannende Salsa-Klän-

ge: Für das Foto-Shoo-

ting des Kalenders 2020 

flog VIGOUR diesmal auf 

die Lieblingsinsel der 

Deutschen. Auf 13 Seiten 

zeigt VIGOUR darin die 

schönsten Seiten Mallor-

cas.

Setzte VIGOUR in den 

vergangenen Jahren be-

wusst auf einen Bruch 

zwischen Produkt und 

Platzierung, liegt der Fo-

kus diesmal auf Harmo-

nie und der Faszination 

Wasser als verbindendes 

Element. Mittelmeer 

trifft Duschbrause, 

Mallorcas Berge die frei-

stehende Badewanne. 

Für das Jahr 2018 fand 

das Shooting vor heime-

liger Berg- welt statt, 

2019 in einer Essener Zeche, für kommendes Jahr heißt es: „Viva Mallorca!“ Motiv für 

Motiv versprüht Urlaubsgefühl und die unvergleichliche Atmosphäre der Baleareninsel, 

auf der die neuesten VIGOUR-Produkte passend platziert wurden.

Auf das Fachhandwerk warten zwölf Monatsmotive und ein einladendes Titelbild vol-

ler prickelnder Ausblicke und einmal mehr ein faszinierendes Paket virtueller Einblicke. 

Mit Augmented Reality erwarten den Kalender-Fan digitale Informationen und Videos. 

Über die kostenlose App Raumtänzer kommt Bewegung in die Kalenderbilder, und es 

können darüber hinaus alle Informationen zum jeweiligen VIGOUR-Produkt aufgerufen 

werden. Einfach die App herunterladen, öffnen, das Smartphone parallel vor den Kalen-

der halten, dann die Seite scannen und sich überraschen lassen. Die virtuelle Erlebnis-

reise ist auch in diesem Jahr das i-Tüpfelchen des wohl begehrtesten Kalen- ders für 

das Fachhandwerk.

Aufsatzschale, Armatur und freistehende Wanne – schon das Shooting lieferte emo- tio-

nale, elegante und entspannte Momente. Das Making-of-Video finden Sie über folgenden 

Link: https://www.youtube.com/watch?v=LYcGNoAUjhI&feature=youtu.be
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Praxisnahes und
kompaktes Fachwissen

Jahresabonnement für nur 90,00 EUR (inkl. MwSt. und Versand)

Die neue Installation DKZ

So detailliert wie nötig
So kurz wie möglich



NEUES KÄLTEMITTEL

Ein Schritt weiter – 
die neue AQUAREA 
J-Generation

1

Kältemittel-Guide für  Heizungsbauer

Kältemittel-Guide
für HeizungsbauerWas SHK-Fachbetriebe über Kältemittel in Wärmepumpen wissen sollten

1

Kältemittel-Guide für  Heizungsbauer

Kältemittel-Guide
für HeizungsbauerWas SHK-Fachbetriebe über Kältemittel in Wärmepumpen wissen sollten

NEUES KÄLTEMITTEL

LUFT/WASSER-WÄRMEPUMPEN

Der Panasonic Kältemittel-Guide.
Jetzt anmelden und herunterladen!

Luft/Wasser-Wärmepumpen, 
jetzt mit dem umweltfreundlicheren  
Kältemittel R32

www.aircon.panasonic.de

19_0351_Panasonic_J-Gen_R32_210x297mm_RZ.indd   1 16.09.19   14:58
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